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Hauptsorge — Qualität

Arbeitssalut
der Hüttenwerker

Di« Kollektiva aller Produktionsabschnitte des Bergbau- und Hütten
kombinats in Balchasch wetteifern um die Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, der Produktionsellektivität und -qualHät. Das zweite Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts wollen sie mit Planüberbietung abschließen und die Qualität 
der Erzeugnisse verbessern.

Sie haben den Beschluß des ZK der KPdSU „Ober den 60. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution" als Kampfprogramm auf
genommen und tun ihr Bestes, um des glorreiche Oktoberjubiläum mit 
neuen Arbeitsgroßtafen zu begehen.

Wir sind In der Schwefelsäure
abteilung. Die Belegschaft dieses 
Betriebsabschnitts trat 1976 als 
Initiator Im sozialistischen Wett
bewerb zwischen den wichtigsten 
Hallen des Kombinats hervor.

„Unser Kollektiv hat seinen 
Produktionsplan für das Vorjahr 
erfolgreich erfüllt. Ober den 
Plan hinaus haben wir Hunderte 
Tonnen Erzeugnisse geliefert, be
deutend ihre Qualität verbessert, 
den Selbstkostenpreis herabge
setzt. die Arbeitsproduktivität ist 
im Vergleich zu 1975 um 12.3 
Prozent gestiegen." Der Leiter 
der Betriebshalle Leonld Gussele- 
tow nennt die Sieger im sozia
listischen Wettbewerb. Es waren 
die Brigaden der Apparatewarte 
Gennadi Mikrjukow. Juri Lys- 
senko — aus den Schichten der 
Meister Aschtrbek Sartekow und 
Michail Kasanzew.
Verbesserung der

„Dank der
_____________ Qualität der 
Erzeugnisse haben wir zusätzlich 
mehr als 200 000 Rubel Reinge
winn gebucht. Erfolgreich arbei
ten wir auch im zweiten Jahr des 
zehnten Planjahrfünfts. Die Er
gebnisse der Arbeit für Januar

berechtigen uns auch zur weite
ren Behauptung der 1m Wettbe
werb errungenen Positionen. Die 
Kollektive aller technologischen 
Abschnitte, aller Dienste und 
Schichten haben zu Ehren des 60. 
Jahrestags des Großen Oktober 
hohe sozialistische Verpflichtun
gen übernommen. Die Techniker. 
Ingenieure arbeiten nach per
sönlichen schöpferischen Plänen, 
In denen ganz besonderes Augen
merk der Hebung der Effektivität 
und Qualität zukommt.''

In der Elektrolytenhalle emp
fängt uns der Hallenleiter Oryn- 
selt Nurekln: „Unsere Konsumen
ten brauchen hochwertiges Kup
fer. Das zwingt uns. seine Quali
tät stets zu verbessern. Wir füh
ren also viele Neuerungen ein. 
So zum Beispiel war uns das Ka- 
ragandaer' chemisch-technologi
sche Institut bei der Einführung 
des Schemas zur Reinigung dar 
Elektrolyten behilflich. Wir wol
len auch weiterhin mit dem tech
nischen Fortschritt Hand in Hand 
gehen."

Die Arbeiter. Techniker, In
genieure des Betriebs sind da-

ran Interessiert, die Qualität der 
Erzeugnisse fortwährend zu ver
bessern. Aktive Initiatoren sind 
der Brigadier einer Komplexbri
gade Konstantin Reschetnikow, 
Kapys Schalkenow. Nikolai Ka
tuschew. der Meister Wladimir 
Jabs. Das Kathodenkupfer aus 
Balchasch gilt auf der Londoner 
Metallbörse als Kupferetalon. 
Dank der Intensivierung der 
technologischen Prozesse und 
Verbesserung der Arbeitsorgani
sation wächst die Produktion der 
Elektrolytenhalle von Jahr zu 
Jahr an.

Das Kollektiv des Vitriolab
schnitts der Elektrolytenabtel- 
lung arbeitet unter dem Wahl
spruch „Von der hohen Arbelts- 
qualität eines Jeden — zur ho
hen Effektivität der Arbeit des 
Kollektivs". Dieser Initiative 
haben sich 2 862 Werktätige an
geschlossen. Eine der besten Bri
gaden In dieser Abteilung wird 
von Wladimir Pawlowski gelei
tet. 1976 hat sie ihre hohe Ver
pflichtung — 48 Prozent raffi
niertes Kupfer mit dem GQtezelj 
chen zu liefern ”*■— —
füllt.

Die Qualität 
resultiert aus 
Komplex von 
Anforderungen 
werden Jedem _______ ...
Kenntnis gebracht. Die,mit Ihr 
verbundenen alltäglichen Proble
me werden in den Produktionsbe
ratungen erörtert und operativ 
gelöst. Einmal Im Quartal wird 
hier der „Tag der Qualität" Im 
Beiseln der technischen Letter al
ler Betriebshallen 'durchgeführt. 
Vier Erzeugnisarten liefert das 
Kombinat bereits mit dem staatli
chen Gütezeichen.

— In Ehren er-

der Erzeugnisse 
einem ganzen 
Maßnahmen. Die 
an die Qualität 
Werktätigen zur

Pani RANGNAU, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Dsbeskasgan

Pläne der Partei—Pläne des Volkes
Zu Ehren
des Oktober

Mit großer Aufmerksamkeit 
machen sich die Textilarbeiter, 
mit dem Beschluß des ZK der 
KPdSU „Ober den 60. Jahres
tag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution" bekannt. Sie 
empfinden besonderen Stolz auf 
unsere Sowjetunion, die in einer 
historisch kurzen Frist zu einem 
mächtigen sozialistischen Staat 
geworden ist. Der Sozialismus 
hat ein In der Geschichte nie 
gesehenes Tempo des Fortschritts 
in allen Lebensbcrelchen der Ge 
Seilschaft gesichert.

Im Beschluß gibt es solche Zel
len: „Dynamische und propor- 
tlonelle Entwicklung der Produk 
tlon, Steigerung ihrer Effektivi
tät, allseitige Erhöhung der Ar
beitsqualität und ein rasches 
Wachstum der Arbeitsproduktivi
tät — dies ist der einzig richti
ge Weg zur weiteren Festigung 
der Macht unserer Heimat, der 
Immer volleren Befriedigung der

materiellen und geistigen Bedürf
nisse der Sowjetmenschen”.

Wir sehen das sehr gut ein 
und bemühen uns, noch besser zu 
arbeiten. Ich habe das Jubiläums- 
Jahr bereits durch die Erfüllung 
zweier Jahressolls im Januar ge
ehrt. Die Menge der produzierten 
Webstoffe ist gegenüber dem 
Plan um 4 Prozent übertroffen. 
Ich steigere die Arbeitsprodukti
vität hauptsächlich durch Ver
dichtung des Arbeitsbereichs: Bel 
einer Norm von 31 Webstühlen 
bediene ich 48.

Aber auch das ist nicht die 
Höchstgrenze. Ich habe be
schlossen, durch weitere Ver
vollkommnung fortgeschrittener 
Arbeitsmethoden und meiner Mei
sterschaft in diesem Jahr zusätz
lich zum Soll über 120 000 lau
fende Meter hochwertiges Rohge
webe zu erzeugen. Das wird mein 
neuer Beitrag zur Sparbüchse der 
Überplanproduktion des Jubl- 
läumsjahres sein.

Tatjana PAWLOWA, 
Deputierte des Obersten So
wjets der UdSSR. Weberin 
Im Alma-Ataer BaumwoH- 
komblnat

Durch 
vorbildliche
Leistungen

Mit Begeisterung Jasen wir

Quell der Begeisterung
Allgemeines Interesse und Be- außerordentlich wichtigen Auf- 

gelsterung rief bei den Bauern trags Ist unser ganzes Tun und 
I des Tschapajew-Kolchos. Rayon Streben unterordnet,

------•— j— j_. >tiz |m vergangenen Jahr lieferte 
unsere Wirtschaft 7 600 Tonnen 
Getreide an den Staat. Auch die 
Auflagen Im Milchverkauf sind 
erfüllt worden. In diesem Jahr 
hat sich das Kollektiv unserer 
Wirtschaft verpflichtet. 8 200 
Tonnen Getreide In die Staats
speicher zu schütten, 480 Tonnen 
Fleisch und 1 875 Tonnen Milch 
zu liefern. Das wird unser Ge
schenk dem großen Jubiläum 
sein.

I Kellerowka, der Beschluß des ZK 
der KPdSU „Über den 60. Jah

| restag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution” hervor. Sechs 
Jahrzehnte besteht der Sowjet
staat, und mit Jedem Jahr wird 
unser Leben reicher und schöner. 
Das kommt davon, daß alle So
wjetmenschen gemeinsam Ihre 
Zukunft gestalten.

Im Beschluß stellt die Partei 
uns Landwirten die Aufgabe der 
.... Umwandlung der Landwirt-

| schaftllchen Produktion In einen 
hochentwickelten Sektor der Öko
nomik..." Der Erfüllung dieses

Mlt Begeisterung lasen wir In 
den Zeitungen den Beschluß des 
Zentralkomitees der KPdSU 
„Ober den 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktober
revolution". Wie hoch wird darin 
die Rolle der Arbeiterklasse ein
geschätzt! Wir sind Ja Augen
zeugen der großen Wandlungen, 
die sich In den flammenden Jah
ren nach dem Großen Oktober 
vollzogen haben. Wir sind uns 
auch unserer ehrenvollen Pflicht 
eines Sowjetmenschen voll und 
ganz bewußt. Jeder von uns wird 
sein Bestes leisten, um das histo
rische Oktoberjubiläum würdig 
zu begehen.

Vor allem geben wir heute dem 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren dieses denkwürdigen Ta
ges einen neuen Schwung. Zu 
unserem Kollektiv. 24 Mann 
stark, zählen Arbeltsveterancn 
und Jugendliche. Wir fertigen 
Metallkonstruktlonen für den 
Industrie- und Wohnungsbau an. 
Die meisten von uns haben meh
rere Wechselberufe, hauptsäch
lich — Schlosser und Elektro
schweißer. Den Jahresplan 1976 
haben wir vorfristig erfüllt bei 
hoher Qualität der Arbeit. Mehr
mals waren wir Sieger Im sozia
listischen Wettbewerb. Durch 
Ihre vorbildlichen Leistungen 
tun sich besonders der Schlosser 
und Elektroschweißer Robert 
Zimmermann, der Elektroschwei
ßer Nikolai Martschenko. der 
Schlosser Artur Guckenhelmer 
und andere hervor.

Helmut STELTER, 
Zootechnik

Gebiet Koktschetaw
Klemens ASCHENBRENNER, 
Leiter einer Komplexbrigade 
im Trust „Prlbalcbaschstrol"

Bewässerung im Winter
UST KAMENOGORSK. Die Wirtschaf

ten dos Gebiets führen in Immer größe
rem Ausmaß die Winterbewässerung 
des Ackers durch. Im Vorjahr wurde 
zum erstenmal durch Experimente mit 
Winternaßspeicherung des Bodens die 
Effektivität dieses Agroverfahrens be
stätigt. Von den Ländereien, die Im 
Winter bewässert wurden, erhielt man 
einen 2—3 Zentner höheren Ernteertrag 
je Hektar.

Die Sowchose von Tarbagatai und 
Saisan haben die flachen BergflüBcher» 
abgedämmt und lassen das Wasser im 
Selbstsfrom auf die Felder fließen. Die
ses Agroverfahren Ist ökonomisch vor
teilhaft und effektiv.dreschern findet die Qualitätskom- 

mlsslon Im Bestand der Volkskon
trolleure Franz Gehrauf. Pjotr 
Seljutln und Viktor Wlasjuk kei
ne Mängel.

Große Verantwortung legt sich 
In diesen Tagen auf die Dreher 
Jakob Krug und Juri Schkltln. 
Die von ihnen angefertigten De
tails sind stets bester Qualität 
Die verschiedensten Maschinen
teile werden In der Werkstatt 
von Emil Krug. Kornel Zechotskl 
ii. a. hergestcllt. Die präzisesten 
Arbeiten leisten die Schleifer der 
Kurbelwellen Woldemar Bär und 
Andreas Rolihäuser. Meister der 
ßrennstoffapparatur Ist der zwei
fache Lenlnordenträger Roman 
Dubowttsch. Die von Ihm repa
rierten Brennstoffpumpen brau
chen nicht überprüft zu werden. 
Auf Hochtouren arbeitet der Ab
schnitt, der von dem Komsomol
zen Alexander Fedorenko gelei
tet wird. Hier werden die Hin
terachsen repariert

In der Werkstatt gibt es alle 
Bedingungen für hochproduktive 
Arbeit. Das Tempo der Repara
turarbeiten wächst mit Jedem 
Tag an.

Die Arbeiter des Sowchos 
„Shurawljowskl" haben sich zu 
Ehren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober verpflichtet, die 
Reparatur der Technik vorfristig 
abzuschlleßen und die Frühjahrs
bestellung auf einem hohen agro
technischen Niveau durchzufüh
ren.

I. LEINBERG
Gebiet Zellnograd
UNSERE BILDER: Der Ein- 

richtemelster Alexander Fedoren- , 
ko, der Schlosser Nikolai Nabo- , 
kow, der Dreher Jakob Krug und | 
der Schlosser der Brennstoffappa
ratur, Träger zweier Leninorden 
Roman Dubowoi (im Vorder
grund), der Schlosser-Motorlst 
Viktor L 1 e b r e c h t; Der 
Schleifer Andreas Bär: Mähdre
scher in der Bereitschattsllnle;

Fotos des Verfassers I

Qualität 
den Plan 

■ Planjahr-
fünfts zum 7. November 1977 erfüllen.

Brennpunkt — Ernte 77

Fleischplan — vorfristig
DSHESKASGAN. Dio Wirtschaften des 

Rayons Schetski haben den Quartalplan 
in der Fleischlielerung vorfristig erfüllt 
An den Staat wurden 9 360 Zentner 
Fleisch geliefert. 70 Prozent der Masf- 
tiere wurden vom Fleischkombinat Jn 
höchstem Futterzustand angenommen. 
Dio Tierzüchter haben den Wettbewerb 
für die vorfristige Erfüllung des Jahres
plans in der Fleisch- und Milchliefe-

Reparatur 
bester 
Qualität

In der Reparaturwerkstatt des 
Sowchos „Shurawljowski“ herrscht 
Hochbetrieb. Ein neuer Ansporn für 
noch bessere Arbeit war für alle der 
Beschluß über den 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo
lution. Jeder Reparaturarbeiler ist 
bemüht, sein Bestes zu tun.

D-e Reparatur der Traktoren 
und Mähdrescher wird gleich
zeitig in zwei Werkstätten ge
führt. Das ermöglicht, die Ar
beitsproduktivität bedeutend zu 
heben. Gegenwärtig stehen von 
den 78 für die Reparatur geplan
ten Traktoren bereits 51 In der 
Bcreltschaftsllnle. Von 80 Mäh
dreschern sind 58 Instandgesetzt.

Mit großem Arbeitselan sind 
bei der Komblncreparatur die 
Schlosser Nikolai Nabokow. Iwan 
Bogomolow. Johann Engraf. An 
den yon ihnen überholten Mäh-

Nach dem Slobin-Bauverfahren
Bereits das vierte Jahr führt 

das von Jakob Kröker geleitete 
Kollektiv den Titel „Brigade der 
kommunistischen Arbeit". Seit 
April 1975 arbeitet es nach dem 
Brigadevertragsverfahren.

Das Kollektiv erzielte lin Vor
jahr nennenswerte Erfolge. Belm 
Bau nur eines Objekts im Kol
chos „Krasnaia Swesda“ wurden

Baumaterialien für 2 430 Rubel 
eingespart.

Mit dem Übergang auf das 
Slobin-Verfahren hat sich die 
materielle Interessiertheit der 
Bauarbeiter für die Hebung der 
Arbeitsproduktivität und die Ein
sparung von Mitteln erhöht. Al- 
lein für die Ersparungen im

Sowchos wurden der Brigade 
700 Rubel Prämien ausgezahlt

Von den ersten Tagen des 
zweiten Planjahrs an arbeitet 
das Kollektiv der Brigade der 
Mechanisierten Wanderkolonne 
Nr. 301 der Stadt Dshetyssal auf 
Hochtouren. Es hat sich die Auf
gabe gestellt, den Plan zweier 
Jahre zum Jubiläum der Sowjet
macht zu erfüllen.

Jewgeni STOLLER 
Gebiet Tschlmkent

Für Bodenfeuchtigkeit gesorgt
Leistungsstarke Traktoren mit 

Schneepflügen durchfurchen die 
verschneiten Felder des Tscha
pajew-Kolchos. Die hiesigen Me
chanisatoren ziehen die weiße 
Furche zum zweitenmal. Alle 
Traktoristen stehen miteinander 
im Wettbewerb, und die Arbeit 
geht flott vonstatten. Hochpro
duktiv nutzen die Technik F. Gö
bel. S. Jurowskl. N. Kühn. W. 
Sucharew. Bel einer Norm von

46 Hektar häufen sie den Schnee 
täglich auf einer Fläche von 85 
—90 Hektar an. Die Schneefur- 
chen werden In einem Abstand 
von 1.5—2 Meter gezogen, was 
eine gute Effektivität sichert. 
Auf den Feldern, wo zum zwei
tenmal gepflügt wurde, ist die 
Schneedecke etwa 50 Zentimeter 
stark.

Das Tempo der Aufspeiche
rung der Winterfeuchtigkeit

wächst mit Jedem Tag an. Die 
Mechanisatoren haben sich ver
pflichtet, zu Ehren des 60. Jah
restages der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution die 
zweite Schneefurche auf einer 
Fläche von 10 000 Hektar bis 
zum 15. Februar zu ziehen.

Johannes GERBER

Gebiet Koktschetaw

rung entfallet.

Zucker über den Plan
TALDY KURGAN. Das Kollektiv des 

S.-M.-Kirow Kombinats hat die Verar
beitung der Zuckerrüben der vor
jährigen Ernte im Gebiet als erste abge
schlossen. Ober den Plan hinaus wurden 
Erzeugnisse für mehr äls eine Million 
Rubel horgestellt. Die Arbeitsprodukti
vität stieg um über 14 Prozent, was das 
beste Resultat unter den im Gebiet 
funktionierenden Schwesterbetrieben ist.

Höhere Verpflichtungen
ALMA-ATA. „Die Qualität der Ar

beit heben, den Ausstoß von Erzeug
nissen, die von der Bevölkerung gefragt 
sind, meistem", — mit solch einem 
Aufruf wandte sich das Kollektiv der 
Komsomolzen- und Jugendbrigade des 
Elektrotechnischen Betriebs an ihre Ar
beitskollegen.

Das Spitzenkollekfiv hat neue Ver
pflichtungen übernommen, in dem der 
Hauptpunkt die Hebung der ~ 
der Erzeugnisse ist. Es will

Die ersten Lämmer
ARKALYK. In den Sowchosen und 

Kolchosen des Gebiets hat man die er
sten fünftausend Lämmer erhalten. 
In den Rayons Shaksy, Shanadala, Ar- 
kalyk und Kijma hat sich die Zahl der 
Wirtschaften, die erfolgreich die Winter-, 
lammung einführen, vergrößert. Im Sow
chos „Kalmakkolski" erhielt man in der 
Herde des Schäfers Kasbek Kasisow von 
300 Schafen 3S0 Lämmer. Das ist mehr, 
als geplant war.

Spitzen
position 
errungen

Dutzende Häuerbrigaden 1m 
Bergwerk ..Wostotschny“ des 
Bergbau- und Hüttenkombinats 
Dsheskasgan sind „Tausendler“ 
geworden. Initiator dieser Be
wegung im Gebiet Ist das von 
P. Rosnowskl geleitete Häuerkol
lektiv. In den Jahren des vorigen 
Planjahrfünfts hat es die Erzge
winnung verdoppelt und fördert 
1 000 und mehr Tonnen Kupfer
erz pro Tag. Die Bewegung der 
„Tausendler"-Brlgaden ermög
lichte es dem Bergwerk „Wosto
tschny", die Projektkapazität zu 
erreichen, die Spitzenposition im 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober zu erringen.

Karl ROHN

Gewidmet dem 50. Jahrestag der DOSAAF
Unsere
Antwort

Der Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über den 60. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Okto 
berrevolutlon” hat bei uns Land
wirten der Versuchs wirtschaft des 
Unionsforschungsinstituts für Ge
treideanbau einen großen An 
klang gefunden. Wir sind aut die 
Errungenschaften unseres Staates 
stolz und werden auch weiterhin 

alles tun. um unsere Erfolge zu 
mehren. Unsere Antwort auf die
sen Beschluß Ist Stoßarbeit in al
len Zweigen. Ich und mein Bru
der Johann arbeiten als Vleh- 
pfleger. Wir wurden unlängst mit 
dem Orden „Ehrenzeichen" be
dacht. Wir pflegen Kälber der 
Fleischrasse bis sie 8 Monate alt 
sind. Alle Kälber, die wir über
nommen hatten, sind In gutem 
Zustand. Auch die Gewichtszu
nahmen sind hoch, höher als In 
den Gruppen der anderen Vieh 
Wärter.

Für das laufende Planjahr ha 
ben die Viehzüchter unserer Wirt- 

schäft hohe Verpflichtungen über
nommen. Durch die Einbürge
rung der fortschrittlichen Mast- 
technologle für Rinder und 
Schweine wird sich die Flelsch- 
lleferung bedeutend vergrößern. 
98 Prozent der Rinder werden 
wir In überdurchschnittlichem 
Futterzusland liefern. Die Ge
wichtszunahmen bei der Rinder
mast werden durchschnittlich 
nicht weniger als 700 Gramm 
pro Tier und Tag ausmachen.

Gebiet Zellnograd

In Alma-Ata fand am 2. Fe
bruar eine dem 50. Jahrestag der 
DOSAAF der UdSSR gewidmete 
Festversammlung der Vertreter 
der Stadtöffentllchkelt statt.

Die Versammlung wurde vom 
Ersten Sekretär des Alma-Ataer 
Stadtkomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans P. 1. 
Jerpllow eröffnet.

Mit großer Begeisterung wähl
ten die Versammlungsteilnehmer 
das Ehrenpräsidium 1m Bestand 
des Politbüros des Zentralkomi
tees der KPdSU mit dem Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU. 
Genossen L. I. Breshnew, an der 
Spitze.

Der Vorsitzende des Präsidi

ums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR S. B. Nljasbe- 
kow, überreichte unter anhalten
dem Beifall der Versammelten 
eine Ehrenurkunde des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR. 
mit der die Freiwillige Gesell
schaft zur Förderung der Armee. 
Luftstreitkräfte und Flotte der 
Republik für die große Arbeit 
In der patriotischen Wehrerzie
hung der Werktätigen, für dlo 
Ausbildung von technischen Spe
zialisten für die Streitkräfte und 
Volkswirtschaft, für die Entwick
lung militär-technischer Sportar
ten und anläßlich des 50. Jahres
tags der DOSAAF der UdSSR 
bedacht wurde.

Ein Referat über den 50. Jah
restag der Freiwilligen Gesell-, 
schäft zur Förderung der Armee. 
Lufts'.cttkräfte und Flotte der 
UdSSR, über die Errungenschaf
ten der Vencldlgungsgesellschaft 
in Kasachstan hielt der Vorsitzen
de des ZK der DOSAAF der Ka
sachischen SSR, Generalmajor 
B. B. Baltassow.

Über den ruhmreichen Weg der 
DOSAAF der UdSSR sprachen 
die Elektroschweißern M. Ach
medowa aus dem Alma-Ataer 
Häuserbaukombinat: der Erste 
Sekretär des ZK des Komsomol 
Kasachstans S. K. Kamalldcnow; 
der Kursant A. Nogalbajew aus 
der Alma-Ataer Vereinigten Tech

nischen Schule der DOSAAF; der 
Veteran der Gesellschaft zur För
derung der Verteidigung, des 
Flugwesens und der Chemie. 
Held der Sowjetunion G. W. 
Berdnikow: Erster Stellvertreten
der Leiter der Politischen Ver
waltung des den Rotbannerorden 
tragenden Mittelasiatischen Mili
tärbezirks. Generalmajor 1. N. 
Komlew.

Das Gesang- und Tanzensem
ble des den Rotbannerorden tra
genden Mittelasiatischen Mili
tärbezirks und des den Rotban
nerorden tragenden Östlichen 
Grenzbezirks gab ein Festkon
zert zum besten.

, (KasTAG)
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Die Bewährungsprobe
Per erste Monat des zweiten Jahres des 10. PlanjahrfOnflt Ist vorbei 

Zusammen mit allen Werktätigen des Gebiets beteiligen sich die Komso
molzen an der Erfüllung der Vdlkswlrtschaltspläne. Im verflossenen Jahr, 
dem Jahr des XXV. Parteitags der KPdSU, wurde in_den Komsomolorganl- 
sationen des Ischimgebiets der Umtausch der Komsomoldokumente abge
schlossen. Das Hauptanliegen dieser Kampagne bestand darin, _die Akti
vität,-die schöpferische Initiative und Selbständigkeit der Komsomolzen zu 

fördern.

i Der Umtausch der Komsomol
dokumente war ein wichtiges 
Ereignis im Leben der Komso
molzen. Im Laufe dieser Kam
pagne erstarkte unsere Gebiets- 
Komsomolorganisation organisa
torisch und politisch, bereicherte 
sie ihre Erfahrungen In der kom
munistischen Erziehung der Ju. 
gendllchen, scharte sich noch fe
ster um die Kommunistische Par
tei. Die Komsomolzen billigen 
und unterstützen einmütig die 
Innen- und Außenpolitik der Par
tei. die ersprießliche, zielstrebige 
Tätigkeit des Zentralkomitees 
der KPdSU, seines Politbüros 
mit dem Generalsekretär des ZK 
der KPdSU. Genossen LeonJd 
lljltsch Breshnew, an der Spitze.

Heute offenbart sich die Kraft 
des schöpferischen Enthusiasmus 
der Jungen Werktätigen des Ge
biets in praktischen Taten der 
45 000 Teilnehmer der patrioti
schen Bewegung ..Dem Pianjahr- 
fünft der Eneküvltät und Quali
tät — den Enthusiasmus und das 
Schöpfertum der Jugendlichen!" 
Tausende von ihnen haben die 
Auflagen des ersten Jahres des 
10. Pianjahrfünfts vorfristig, bei 
hoher Qualität erfüllt. Viele ar
beiten mit-persönlichen Gütezei
chen und liefern ihre Erzeugnis
se in erster Vorweisung ab.

Eine Gruppe von Mädchen und 
Jungen — Sieger im sozialisti
schen Wettbewerb 1976 Beste 
in der Produktion, im Studlu , 
in der gesellschaftlichen Tätig
keit — fährt nach Moskau, um 
im Kreml fotografiert zu wer
den. Unter unseren Landsleuten 
werden auch die Stuckarbeiterin 
aus der Bauverwaltung „Zelln- 
transstrol" Tatjana Zarkowa, der 
Brigadier einer Komsomolzen- 
und Jugendbrigade aus dem Be
trieb „Zellnogradselmasch" Wla-

Schon viele Jahre _ ist 
die Bauverwaliung Nr. 41 
führend__ im ̂ sozialistischen
Wettbewerb der Beleg
schalten des Trusts „Tal-

den Bestarbeitern gehö
ren _ hier__ajc h_ Leonhard
Speiser und seine Söhne 
Andreas, Wilhelm, Leo 
und Johannes.

Wagen...Andieas stoppte den Wagen 
vor einem schmücken E.genhejn. 
Uber den Ireigeschaufeiten S.e.g 
gingen wir durch den verschne.- 
ten Ubstgarten. Eine ältere Frau 
öunete d-e Tür.

„Meine Mutter Katharina Spei
ser, unser guter Hausge^tstell
te mein begie.ter s.e vor. „Uh, 
d.e großen una Klemen Spe.ser 
smd senon ai.e aa. Also aer 
Ke.ne nacii..."

Die EnKel. insgesamt sechs, 
hatten es s.cn in u>mas und upas 
Schlafstube zum Ep.el bequem 
gemacht. Die brwacnsenen wa
ren in einem geräum.gen Zim
mer versammelt, wo der lisch zu 
einer kiemen Famillenieler ge
deckt wurde.

Unterwegs hatte Andreas Spei
ser mir von aer Familie erzänlt. 
Er betonte, daß er lür alles, was 
er 1m Leben erreicht hat, dem 
Vater Dank schuldig sei.

„Von klein aut war er für 
mlcn ein gutnerzlger Riese, dem 
Ich bemüht war, alles nachzuah- 
men. Auch Zimmermann wurae 
Ich, well er es war. Als man 
mich zum Brigadier beförderte, 
unterstützte er mich stets nut 
guten Ratschlagen. Vaters Kat 
schätzen wir alie.”

Nun begrltt ich, warum And
reas seinen Vater „Rajse ' nann 
te: Leonhard Speiser überragt 
seine Söhne bedeutend. Sein star
kes' ergrauendes Haar, die brei
ten Scnultern, ehe Klugen Augen 
— eine beeindruckende Erscne.- 
nung. Als alle Platz genommen 
hatten, hob Leonhara Speiser 
das Weingläschen.

„Nun, Johannes, auch du bist 
Jetzt ein Mitglied der Arbeiter
garde. Gratuliere... Und da du 
den Bauarbeiterberuf gewählt 
hast, merke: du baust für lange 
Zc.ten. Also mußt du deine Ar
beit tun wie slch s gehört, keiner 
darf sagen: das nat Johannes 
Speiser schlecht gemacht. Glück 
und Erfo.g dir!"

Kathar.ua Speiser erzählt, daß 
die Kinder gewöhnlich Sonn
abend und Sonntag zu den Eitern 
kommen—Andreas. Leo. Wilhelm, 
Eduard und Renata sind verhei
ratet. Erna und Johannes—noch 
ledig. Alle Freuden und Leiden- 
erleoen s.e gemeinsam. Unlängst 
feierte d.e Familie den 57. ue- 
buristag des Vaters, uegenseltlge 
Aufmei Ksamkelt ist Fam:l.entra- 
dltlon. „Und was m.ch besonders 
freut: Unsere Kinder vergessenes 
aucn n.cnt, e.nahder .n Schwie
rigkeiten zu helfen. Das haben 
sie sich an Leonhard abgeguckt. 
Er hilft den Nachbarn. Freunde.) 
und Verwandten beim Bauen 
oder auch auf andere Welse."

Behutsam brachte Mutter Spei
ser ein Kästchen, wo alle Aus
zeichnungen ihres Mannes auf
bewahrt werden. Zahlreiche 
Ehrenurkunden, schon vergilbte 
und neue, erst unlängst ernalte- 
ne Abzeichen, d.e Medaille „Für 
heldenmütige Arbe.t" und der 
Orden des Roten Arbeilsban- 
ners.

Leonhard Speiser arbeitet 32 
Jahre in Tekell: in all diesen 
Jahren blieb er dem Bauarbeiter- 

dâmlr Wagner, der Schäfer aus 
dem Sowchos „Arschatlnskl". 
Rayon Kurgaldshlno, Shanat 
ShumabaJew und andere sein.

Die Umtauschkampagne akti
vierte die Komsomolorganisatio
nen auf dem Lande merklich. 
Hunderte Junger Mechanisatoren. 
76 Komsomolzen- und Jugendkol
lektive der Traktoren- und Feld
baubrigaden sind eifrige Teil
nehmer der Bewegung „un Plan- 
Jahrfünft der Quanät — eine 
vollgewichtige Anrel" Als Vor
bild für angehende Mechanisato
ren dienen die Traktoren- und 
Feldbaubrigaden des Helden der 
sozialistischen Arbeit Wladimir 
DltJuk aus dem Sowchos „Ko- 
lutonskl", Rayon Maninowka. 
des Trägers des Ordens des Ar- 
beitsruhmes 111. Grades, Peter 
Sudermann aus dem Rassczucht- 
sowchos „Balkaschlnskl". Rayon 
Balkasch.no, und anderer.

Die Jungen Viehzüchter setzen 
sich für hohe Kultur der Vieh
haltung ein. für ihre Weiterent
wicklung. Einer verdienten Auto
rität erireut sich die Komsomol
zen- und Jugendbrigade „Kok- 
tem" aus dem Sowcnos „Arscha
tlnskl", Rayon Kurgaldshlno, dx 
vom Brigadier-Lehrmeister Er- 
shep Baia.ow gele.tet wird.

D.e Rayonkomsomolkomitees, 
die Grundorganisationen des 
Komsomol In Sowchosen und 
Kolchosen schenken der Schaf- 
iung entsprechender Arbeltsbe- 
a.ngungen lür jile jungen Mecha
nisatoren und Viehzüchter viel 
Aufmerksamkeit. Der Komsomol 
unterstützt d.e Jugend In der 
Vervollkommnung aer beruflichen 
Meisterschaft und der Hebung 
des Bildungsniveaus, In der Ver
besserung der Arbelts- und Le- 
bensbedlngungcn. Das schafft 
Voraussetzungen dalür, daß die 

„Vaters
Rat ist
uns teuer

oeruf treu. 1901 wurde ihm der 
Titel „Verd.enter Bauarbeiter 
der Kasachischen SSR" verlie
hen. Er nahm an der Errichtung 
des Blei- und Z.nkkomblnats, 
zweier Wärme- und eines Was
serkraftwerks und vieler anderer 
Industriebetriebe teil. Den Plan 
für 1976 hat seine Brigade zu 
ikü Prozent eriüllt. ' Für d.eses 
Jahr hat sie sich verpflichtet, 
oen luo.iaitplan zu 12o Prozen. 
e.nzu.usen. 15 Arbeiter werden 
Nebenberufe erlernen. Da sollen 
auch Leo, Wilhelm und Johan
nes Spe.ser was lebten... Leon
hard Spe.ser betont, daß die 
Erfolge seiner Kinder Ihm mehr 
FreiKie machen als seine eigenen.

Die Speisers 'arbeiten alle ge- 
«Tssenhatl, Heben ihren Bauar
beiterberuf. Das Ist verständ
lich, denn alle Kinder fingen 
damit von klein auf an. Als das 
Eigenheim gebaut wurde, konnte 
Andreas schon tüchtig mlthel- 
len. Die Jüngeren waren freilich 
mehr Zuschauer. Doch durften 
die Knirpse auch mit Hand anle
gen, wenn sie auch mehr hinder
ten als halfen. Aber der Vater 
erlaubte es: frühe Erziehung zur 
Arbeit. Der Vater war schon da
mals Ihr Lehrmeister, deshalb 
hatten sie ke.ne Zweifel, als es 
hieß, einen Beruf zu wählen. Na
türlich wollten sie alle Bauar
beiter werden! Nur Renata ist 
Zuschneiderin und Erna — Nä
herin.

Leo Speiser meint: „Wir ler
nen auch Jetzt bei Vater. Ich,
Wilhelm und Johannes arbei
ten unter seiner Leitung. Und
ich muß es gestehen, er ist ein 
strenger Brigadier und Lehrmei
ster. Obwonl ich mehr Bildung 
als der Vater bekommen habe, 
irre ich mich öfter als er. Das 
kommt von seiner reichen Erfah
rung. Nicht umsonst wird unserer 
Brigade die i..rlchtung der 
schw.erlgsten Ubjekte anver
traut."

Andreas, der älteste Sohn, ge
nießt last ebensolche Achtung in 
der Familie wie der Vater. Er 
trägt auch die Medaille „Für hel
denmütige Arbeit” und ist eben
falls Brigadier einer fortschrittli
chen Komplexbrigade, die Im so
zialistischen Wettbewerb der Kol
lektive der Bauverwaltung stets 
ejien führenden Platz einnimmt. 
Sie arbeitet nach der Slobln-Me- 
thude.

Als Ich die Speiser-Juniore 
nach ihren Zukuniisplänen frag
te. antworteten s.e einstimmig: 
Studium am Bautechnikum. An
dreas Ist schon Fern
student dieser Lehranstalt. 
Die anderen wollen seinem Bei
spiel folgen. Man liest eitrig 
Fachliteratur, um sich so gut 
wie möglich zu den Aufnahme
prüfungen vorzubereiten. So ganz 
unter uns: nur eins hindert da 
manchmal — das Lesen der 
schöngeistigen Literatur. Das ist 
nämlich ein Hobby in der Faml-

Elsa ULMER, 
Korrespondentin 

der „Freundschaft"
Gebiet Taldy-Kurgan

Jugendlichen in der Landwirt
schaft festen Fuß fassen können. 
Um so mehr, als heutzutage hier, 
wie kaum woanders, Junge Kräf
te, Ihr Wissen und Enthusiasmus 
gefragt sind.

Auch die ideologisch-politi
sche Erziehung der Jugend er
fuhr in der Umtauschperlode ei
nen neuen Aufschwung. Positive 
qualitative Veränderungen voll
zogen sich im System der politi
schen Schulung, wo feste treore- 
tlsche Kenntnisse, ihr praktischer 
Nutzen als Hauptkriterien gel
ten. In diesem Lehrjahr studieren 
über 37 000 Jugendliche die 
marxistisch-leninistische Theorie, 
die Politik der Partei und die 
Materialien des XXV. Parteitags 
der KPdSU.

Die Rayonkomsomolkomitees 
Atbassar. Jermentau. Balkasch.- 
no. Schorlandy dringen immer 
tiefer Ins Leben der Jugecidkol- 
lektlve ein. analysieren kritisch 
d.e erzielten Erfolge, ergreifen 
Maßnahmen zur Erfüllung des 
Vorgemerkten. Man stellt hier an 
die Komsomolzen hohe Forderun
gen, was die unentwegte Befol
gung des Statuts betrifft

Da? Gcbletskomsomolkomltee 
hielt die Hebung der Rolle und 
der Autorität der Grundorganisa
tionen stets Im Auge. Aut meh
reren Sitzungen aes Büros des 
Gebletskomltces fanden sachli
che. prinzipielle Gespräche statt 
über die Tätigkeit der Komso
molorganisationen **" °'-—- 
„Zellntransstrol", 
tjashstral", des _ _ -------
„Andrejewskl" und anderer. Die
se Art der Arbe.t mit dem Ak- 
t.v fand Nachfolger auch In an
deren Komsomoikomltces, was 
zum organisierten Verlauf der 
ganzen Kampagne wesentlich bel- 
uug.

So wurden zum Beispiel in 
der Arbeit der Komsomo.organ.- 
sa.loncn des Betriebs für . Gas
heizanlagen wesentliche Mängel 
aufgedeckt. Unregelmäßig verlie
fen die Komsomolversammlun
gen, viele Komsomolzen verlie
ßen den Betrieb, ohne sich abge
meldet zu haben. Dank der recht
zeitigen Unterstützung seitens 
des Komsomolkomitees des So-

der Trusts 
,, Zellnograd-

Politische Gespräche

KARAGANDA. Das Kollektiv der Produktionsvereinigung „Ka- 
ragindaode.u-a" ei z ell hebe Ergebnisse im sozialistischen Unicns- 
weabewaro. 1L-76 haben c..e Kcn.ekt-onsarbeaer für 1 5UU OUU Kuoel 
Erzeugn.sse über cen Han hinaus realisiert. Hier wird Kleidung für 
Männer, Frauen und Kmae.- angeiertlgt. Auch die Allerklelnsten aus 
Kindergärten und -kr.ppen hat man nicht vergessen. 17 Erzeugnis
arten wurde das staatiicne Gütezeichen zuerkannt.

UNSER BILD: Führend Im Wettbewerb sind die Komsomolzinnen 
K. Gorschenewa. O. Keim und S. Ramasanowa. Jede von ihnen hat 
den Jahresplan für 1976 vorfristig erfüllt. Foto: KasTAG

Die historische Mission der Arbeiterklasse
Die modernen bürgerlichen 

„Kritiker” des Marxismus-Leni
nismus propagieren auf Jede Wel
se die von ihnen erfundene The
se, die Arbeiterklasse habe an
geblich aufgehört, die -Haupt
triebkraft des revolutionären Pro
zesses zu sein und auf ihre histo
rische Mission verzichtet. So be
hauptet der englische Soziologe 
George Lichthelm in seinem Buch 
„Von Marx zu Hegel": „Die Ar
beiterklasse hat die ihr von der 
marxistischen Lehre zugedachte 
Rolle nicht erfüllt."

Um diese Erdichtung irgend
wie zu bekräftigen, setzten die 
bürgerlichen Gelehrten allerlei 
„Theorien" von der sogenannten 
„Wohlstandsgesellschaft", „post
industriellen Gesellschaft” usw. 
In Umlauf, in denen die ehemali
gen Antagonismen angeblich 
verschwunden sind und lolgMch 
auch die Notwendigkeit an sozia
len Revolut-onen. Diesen Theori
en zufolge Ist die Arbeiterklasse 
keine besitzlose Klasse mehr. 
Man beruft sich dabei auf die 
USA und einige andere kapitali
stische Länder, wo die Arbeiter 
dlq Möglichkeit haben, sich Fern
seher, Waschmaschinen. Kraftwa
gen anzuschaflen und eilige Ar
beiter Inhaber einer unbedeuten
den Anzahl von Aktien sind. Dar
aus wird geschlußfolgert, das 
Proletariat als solches existiere 
nicht mehr.

Die bürgerlichen Theoretiker 
übergehen dabei geflissentlich mit 
Schweigen die Tatsache, daß un
geachtet der Zahl der Gcbrauchs- 
gegehttände, die die Arbeiter für 
ihren Lohn erwerben, sie nach 
wie vor die ausgebeutete Klasse, 
bar Jeden Eigentums an Produk
tionsmitteln. bleiben. Marx er
klärte se.rterzdt: Erhöht sich bei 
einem raschen Wachstum des Ka
pitals das Einkommen des Ar
beiters. erweitert sich auch die 
gesellschaftliche Kluft, die Ihn 
vom Kapitalisten trennt, welcher 
sich durch die Ausbeutung der 
Werktätigen bereichert „Je ra- 

wJetskl-Bezlrks von Zelljiograd 
konnte die Betrlcbskomsomolor- 
ganlsation ihre Arbeit in relativ 
kurzer Zelt bedeutend verbes
sern. Mit einigen Komsomolzen 
fanden ernste Gespräche statt, 
die anderen legten Rechenschaft 
auf den Versammlungen über ih
re persönliche Arbeit ab. Im Lau
fe des Umtausches wuchs die 
Komsomolorganisation bis aut 81 
Mitglieder.

Bedeutendes leisteten die Kom
somolzen des Nlkolajew-Sowchos, 
Rayon Astrachanka, wo Lud
milla Nepp Komsomollelterln ist. 
in den Vordergrund Ihrer Tätig
keit stellten die Komsomolzen 
die Verstärkung der Avan.garde- 
rolle der Jugendlichen In der 
Landwirtschall. Während der 
Vorbereitung zum Umtausch ent
standen in der Wirtschaft drei 
Komsomolzen- und Jugendbriga
den. Die Komsomolzinnen Rau
schen Shunussowa und Saida 
Achmetowa leisten Spitzenarbeit 
in einer Frauenbrlgaae für Fut- 
tcrbes.ellung. Der Umtausch der 
Mitgliedsbücher verlief in dieser 
Organisation in den festgestell
ten Terminen.

Auch solche Komsomolorgani
sationen wie die der Bergbauver- 
wal.ung Nr. 2 Stepnogorsk, des 
Reparaturbetriebs Atbassar, des 
Pumpenwerks Zelinograd, der 
Sowchose „Prlosjorny . „Arma- 
wlrskl", „Wosdwishenski". ,,An- 
drejewskl", der Mittelschule 
Nr. 1 in Jermentau und andere 
haben Ihre Arbeit bedeutend 
verbessert.

Der Umtausch der Korsomol- 
dokumente hat die indlv.duellc 
Arbeit mit den Komsomolmlt- 
glledern bedeutend aktlvislert 
ur.d sie mit neuem Inhalt erfüllt. 
Die Gespräche mit Komsomolzen, 
die pass.v im gesellschaftlichen 
Leben sind. Mängel und Unter
lassungen In der Produktion, so
wie 1m Lernen und im Benehmen 
haben, s.nd eine der wirksamsten 
Formen d.cser Arbeit. Wie die 
Komsomolzen, so auch die Kom- 
somolkomltecs und -Organisatio
nen haben aus diesen Ausspra
chen für d.e v»eitere Vervoll
kommnung ihrer Tätigkeit gro
ßen Nutzen gezogen.

In vielen Komsomolorganisa
tionen erfuhren die demokrati
schen Prinzipien ihre weitere 
Entwicklung. Die Komsomoiver- 
sammlungen verlaufen auf e *.;m 
höheren organisatorischen Ni
veau, bei aktiver Anteilnahme 
der Komsomolzen.

scher der Arbeiter den fremden 
Reichtum vermehrt, desto fettere 
Brocken fallen für Ihn ab, desto 
mehr Arbeiter können beschäf
tigt.... desto mehr kann d.e Mas
se der vom Kapital abhängigen 
Sklaven vermehrt werden." 
(K. Marx und F. Engels, Werke, 
Bd. 6, S. 416, dtsch.)

Trotz einiger neuer Momente 
In seiner Entwicklung, hervor
gerufen durch die Herrschaft der 
üroßmonopole und durch die 
wissenschaftlich-technische Revo
lution, befreit der moderne Kapi
talismus die Werktätigen weder 
von Arbeitslosigkeit noch 
von anderen sozialen 
Übeln. Das bedeutet aber, 
daß auch die Hauplursachen 
für die Unzufriedenheit der brei
ten Massen sowie die sozialen 
Widersprüche erhallen , blc'.ben, 
die die Verstärkung des Kampfes 
der Werktätigen gegen die kapi
talistische Ausbeutung fördern.

Versuche, die revolutionäre 
Rolle der Arbeiterklasse zu negie
ren, sind nicht nur für die unmlt- 
teilbaren Verteidiger der bürger
lichen Gesellschalisoranung, son
dern auch, für die Revisionisten. 
Unken Extremisten und anderen 
PseudorevoluUonäre bezeichnend. 
So behauptet der sattsam bekann
te Theoretiker der „Neuljiken", 
Herbert Marcuse, die Arbeiter
klasse, Ihre Organisationen und 
Parteien in den entwickelten ka
pitalistischen Ländern stellen 
Keine „Verneinung der kapitali
stischen Gesellschaft” mehr dar, 
und schreibt der Arbeiterklasse 
die Rolle einet konservativen 
Kraft zu, die angeblich an der 
Erhaltung der bestehenden Lage 
Interessiert Ist. Als die Haupt
triebkräfte des revolutionären 
Prozesses betrachtet er die stu
dentische Jugend, die technische 
Intelligenz und sogar die Lum
penproletarier, d. h. deklassierte 
Elemente.

Die „Neulinken" betrachten 
die studentischen Unrubon als ein

des
Im Laufe der zwei Jahre sorg 

len die Komsomolzen dc: tl; 
blets auch für neue Mitglieder. 
Im großen und ganzen hat sich 
die Zahl der Mitglieder der Ge
bietsorganisation um weitere 
5 000 Jugendliche vergrößert und 
beträgt gegenwärtig etwa 
103 UOO Komsomolzen. Beson
ders viel neue Mitglieder wur
den in den Komsomolorganisatio
nen der Städte Zelinograd und 
Stepnogorsk, der Rayons Atbas- 
sur und Jermentau aufgenom
men.

Doch zugleich mit vielem Po
sitivem deckte der Umtausch 
auch manche Unterlassungen und 
mängel auf. Das bezieht sich 
auf cJte Re.he von Komsomolor
ganisationen der Rayons Kur- 
galdshlno, Marlnowka. Krasno- 
snamenka, wo der Umtausch ke.- 
nc tiefen Spuren im Leben der 
Komsomolzen hinterließ. Im Lau
te des Umtausches schenkten die 
Komsomolkomitees dieser Ray
ons den Grundorganisationen un
genügend Auimerksamke.t, be- 
। ucKs.cht.gten nicht die Beson
derheiten der Produktion und 
u.e Bere.tschait zum Umtausch 
jeder einzelner Komsomoiorgan.- 
saUon. Als Folge haben s.eben 
Organisationen den Umtausch 
n.cnt rechtzeitig abgeschlossen.

Der Umtausch ze.gle zugleich 
auch die Unfählgke.t eines Teils 
des Komsomo.a»i.vs, mühsame 
Individuelle Arbeit m.t Jedem 
Komsomoi-cn zu führen, den 
Übermäßigen Hang zu massenhaf
ten Maßnahmen anstatt einer t.e- 
len Analyse der Interessen, der 
Plane und der Bestrebungen der 
Jugend.

Der Umtausch Ist zu Ende. Vor 
den Komsomolzen des Gebiets 
Legt ein breites Tätigkeitsfeld, 
und Tausende Jugendliche schrei
ten in den ersten Re.hen der im 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Lnren des 60. Jahrestags des 
Großen Oktober Wette.te.nden, 
D.e Komsomolze^ und Jugendli
chen des Neulands sind fest ent
schlossen. eine wichtige Zelle In 
den Rapport des Len.nschen 
Komsomol an das ZK der 
KPdSU zu Ehren des 60. Jahres
tags des Großen Ok.ober zu 
schreiben. Und sie werden es 
auch tun.

Valcri MELESCHKO, 
Zweiter Sekretär des Ge- 
Dletskomsomolkomitees

Zelinograd

Zeichen dafür, daß die Arbeiter
klasse durch neue Kräfte abge
löst wird. In Wirklichkeit aber 
sind diese Unruhen lediglich ein 
Symptom der wachsenden Unzu
friedenheit Immer breiterer Be- 
völkcrungskrelse, darunter auch 
der Jugend, mit den kapitalisti
schen Zuständen.

Selbstverständlich • darf man 
die nlchtproleturlschen. die so
genannten mittleren Schichten, 
nicht unbeachtet lassen. D.e Mar- 
xlsten-Lenlnlsten sind Immer lür 
die Notwendigkeit eines Bündnis
ses der Arbeiterklasse mit den 
nlchtproleiarlschen Werktätlgen- 
schlcnten, besonders mit den 
Bauern, 1m gemeinsamen antlim- 
per.allst.sehen Kampf, im Kampf 
um Demokratie und Sozialismus 
clngAreten. Jedoch nur dank der 
Führung durch die Arbeiterklasse 
gelangt man zum Erfolg. Nur das 
Proletariat, schrieb Lenin.......Ist
imstande, die ganze Masse der 
Werktätigen und Ausgebeuteten 
zu führen 1m Kampf lür den Sturz 
der Macht des Kapitals, Im Pro
zeß des Sturzes dieser Macht, Im 
Kampf um die Sicherung und d.e 
Festigung des Sieges, bei der 
Schaltung der neuen, der soziali
stischem Gesellschaftsordnung, in 
dem ganzen Kampf für die völli
ge Aufhebung der Klassen." 
(Lenin, Werke, Bd. 39, S. 14. 
russ.)

Die historischen Erfahrungen 
der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution, der sozialistische 
Aufbau In der UdSSR und den 
anderen Bruderländem, das stän
dige Anwachsen der 'Klassen
kämpfe in den Ländern des Kapi
tals bestätigen das voll und ganz.

Die objektive Lage der Arbei
terklasse ist so. daß sie die größte 
Produktivkraft der Gesellschaft 
darstellt und zugleich Träger ei
ner neuen, sozialistischen Pro
duktionsweise ist. Das Gefühl der 
durch die Ausbeulung empörten 
Massen allein, betonte W. I. Le
nin, hätte sie nie auf einen rlchtl-

Äm richtigen Platz
Sogar 1m kalten, feinen 

Schnee schräg clnhertrelbenden 
Wind schien er nicht durchfroren 
zu sein. Seine Augen lachten, 
und er selbst — groß und unge
stüm — machte den Eindruck 
eines sehr lebensfreudigen Men
schen.

Valerl Keller Ist Agronom von 
Beruf und von Berufung. Er 
studierte ausgezeichnet an der 
Kustanaler Filiale der Zelmogra- 
der Landwirtschaftlichen Hoch
schule und kam als Student 
zu seinem ersten Praktikum in 
den Sowchos „Organisator". Er 
vergaß diese Wirtschaft auch 
spä.er nicht. Ihn interessierte 
uas Thema der Vervollkomm
nung der Produktionsleitung Im 
Sowchos. Zu diesem Tncma 
schrieb Valen eine interessante 
Diplomarbeit und verteidigte sie 
g.anzend. Er erhielt e.n rotes 
u.plom. ihm bot sich die Mög
lichkeit, eine Wissenschaft! lene 
Karriere zu machen. Aber alles 
Einreden war vergeblich. Was er 
brauchte, war praktische Arbeit, 
und zwar bedeutende.

Keller hätte In seinen Heimat
sowchos „Tschandakskl" kom
men können, wo Ihn Jedermann 
kannte und wo auch inm Jedes 
Feld vertraut war: Und ob! 
Konnte denn er als Landbub, 
dessen Vater 35 Jähre lang Me
chanisator war, sich auch nur 
e.nmal die Möglichkeit entgehen 
lassen, neben erfahrenen Mechani
satoren während der Aussaat 
oder der Ernte zu arbeiten und 
sich zu bewähren? Er fuhr aber... 
wieder In den „Organisator".

Um ein anschauliches und kla
res Bild von d.eser Wirtschaft zu 
vermitteln, sage Ich nur, daß 
die Spezialisten hier bis Jetzt 
nicht gern seßhaft wurden. Man
chem Agronomen genügte buch
stäblich ein Blick auf ole bunte 
Bodenkarte des Sowchos, um 
gleich seiner Wege weiterzuge
hen. Auch der Umstand, oaß 
dort Wasser angeliefert wurde 
und es um d.e Wohnungen 
schlecht stand, war nicht gerade 
erfreulich. Doch Valerl gab nicht 
klein bei.

Wie es manchmal kommt, wur
de er hier nicht sofort verstan
den, seine Forderung, seine un
gewohnten Vorschläge, die das 
in langen Jahren geuble System 
der Bodenbearbeitung unter 
Zweifel stellten, fanden mitunter 
eine geharnischte Aufnahme. Da 
mußte er durch mathematische 
Berechnungen z. B. die Vor
züge neuer Welzen-, Hafer-, 
Gerstensorten beweisen.

Er gewann übrigens auch An
hängei. solche wie die erfahren
sten Mechanisatoren des „Orga
nisators", die Kommunisten Wia- 
dlmlr Kornejtschuk, Träger des 
Ordens der Oktoberrevolution 
Michail Polewoda. Pjotr Ljapin, 
Alexander Rjabow, seinen gro
ßen Freund nennt der Agronom 
Joseph Gerhardt, mit dem er 
schon als Student eine gemein
same Sprache gefunden hat. Jo
seph hat Sich ebenso fest !m 
„Organisator" eingerichtet, ist 
Leiter der Brigade Nr. 3. Auch

gen Weg zum Sozialismus ge- 
lührt. wenn der Kapitalismus 
nicht objektive Voraussetzungen 
aazu geschahen, n.cht in Riesen
ausmaß die menschliche Arbeit 
und Produktion vergesellschaftet 
hätte. Gerade darum Ist die Ar
beiterklasse Imstande, nach Er
greifung der Staatsmacht einen 
.m Vergleich zum Kapitalismus 
höheren Typus der gesellschaft- 
i.chen Organ.satlon der Arbeit zu 
verwirklichen. „Darin liegt die 
Quelle der Kraft und die Bürg
schaft für den unausble.blichen 
vollen Sieg des Kommunismus." 
(Lenin, Werke, Bd. 39, S. 13, 
russ.)

Das ständige zahlenmäßige 
Wachstum der Arbelterklase, ihre 
immer mächtigere Konzentration 
In den Großbetrieben, ihre wach
sende Organisiertheit und Kampf
fähigkeit — das Ist es. was Ihr 
die führende Rolle im Befreiungs
kampf aller Werktätigen sichert.

Zu Beginn. unseres Jahrhun
derts gab es in der Welt 30 Mil
lionen Arbeiter: gegenwärtig be
läuft sich Ihre Zahl auf 540 Mil
lionen. 1910 waren In den Ge
werkschaften der Welt lediglich 
9 Millionen Personen vereinigt, 
1970 aber — bereits über 250 
Millionen.

Die internationale Arbeiterbe
wegung hat große Erfahrungen 
Im Kampf gegen den monopol.stl- 
schen Kapitalismus gesammelt, Ist 
in organisatorischer und ideolo
gischer Hinsicht reifer geworden. 
Daraus folgt Jedoch gar nicht, 
daß die Arbeiterklasse zu beliebi
ger Zelt und in beliebiger Situa
tion eine soziale Umwälzung zü- 
standebrlngen kann, wie es man
che Theoretiker meinen. Der Mar
xismus-Leninismus lehrt, daß die 
Revolution nur bei bestimmter 
Situation möglich ist, die durch 
eine ganze Reihe objektiver Vor
aussetzungen hervorgerufen wird

Revolutionen werden nicht auf 
Vorbestellung gemacht Sie wer 
den nicht exportiert. Sie erwach- 

die Unterstützung durch den 
Sowchosdlrektor Roman Iwano
witsch Ponomarjow, dem beim 
Jungen Fachmann sofort ein 
haushälterisches Herangehen an 
die Sache gefiel, war für den 
Agronomen von großer Wlchtlg- 
keit. Haushälterisch sein bedeu
tete aber den Bodenschutz
komplex entschieden und konse
quent einführen. Damals saß Kel
ler bereits „fest Im Sattel": Der 
frühere Chefagronom war fonge
zogen, und Valerl leitete den 
Produktionsabschnitt Pflanzen
bau (Im „Organisator" herrscht 

, Abschnittssystem). Er war als 
Leiter viel erfolgreicher. Das 
Leben unterließ es Jedoch nicht, 
ihn von Zelt zu Zelt vor Schwie
rigkeiten zu stellen.

Anfangs bestimmte er selbst— 
Je nach Feuchtigkeitsgehalt Im 
Boden — die Aussaatnorm für 
Jede Parzelle, kontrollierte die 
Einhaltung agrotechnischer Vor- « 
Schriften (das Ist gar nicht so 
einfach, wenn man berücksich
tigt. daß allein für Welzen Im 
Sowchos über 10 000—12 000 
Hektar Ackerland eingeräumt 
wurden). Die sich etwas zuschul
den kommen ließen, wissen: Der 
Leiter des Abschnitts Pflanzen
bau Ist an und für sich nicht 
nachtragend, hatte es Jedoch Je
mand verdient, so bekam er von 
Keller einen schönen Rüffel oh
ne Beachtung des hohen Dienst
alters und aer „Regalien".

Große Beachtung schenkt Kel
ler der agrotechnischen Schu
lung. In diesem Winter schuf er 
zwei Agroschulen. Etwa 80 
Personen aus der Siedlung Shak- 
salyk und dem Zentralgehöft 
werden im Laufe des ganzen 
Winters den von ihm vorbereite
ten Vorlesungszyklus über die 
Grundlagen aer Agrotechnik hö
ren. Auch für die Maiszüchter 
verschaffte Valerl besondere 
Lehrprogramme. Die Befolgung 
aller Regeln der Agrotechnik. 
(rechtzeitige Schneeanhäufung, 
hochqualitatives Ackern, Dünger
zufuhr. Aussaat in optimalen 
Terminen usw. usf.) ergaben Im 
Sowchos allein im vorigen Jahr 
einen durchschnittlichen Hektar- 
ertrag von 22,3 Zentner. Ins- • 
gesamt aber machte der Ernteer
trag 31000 Tonnen gegenüber 
den geplanten 29 000 aus. Das 
Getreide ist hoher Qualität.

Der Agronom ist der Ansicht, 
daß dies noch lange nicht die 
Höchstgrenze ist, daß man auch 
höhere Erträge erzielen kann. 
Daran arbeitet er im Kollektiv 
unermüdlich auch Jetzt.

Trotz der Kälte läuft die 
Schneeanhäufung im Sowchos 
„Organisator" auf vollen Touren. 
Valerl hielt den Wagen an, stieg 
aus und schritt, weit ausholend, 
zum angehäuften Schneewall. Er 
bückte s.ch und maß die Tiefe... 
Der Agronom blieb mit der 
Schneescblcht zufrieden. Also soll 
es auch gu.es Getreide geben, was 
die Arbeit des Agronomen wie 
auch der Mechanisatoren krönen 
wird.

Olga SHIDKOWA

Gebiet Kustanai

sen aus der Schärfe der Klassen
widersprüche In der Ausbeuterge
sellschaft. Diese Widersprüche 
finden ihren Ausdruck in ver
schiedenen Formen des Klassen
kampfes — in wirtschaftlicher, 
politischer. Ideologischer.

Für die Jetzige Etappe der so
zialen Kämpfe smd Massenstreiks 
kennzeichnend. Es genügt zu sa
gen, daß die Zahl ihrer Teilneh
mer 1973 allein In den Ländern 
des entwickelten Kapitalismus 40 
Millionen Menschen betrug. Ist 
das nicht ein schlagender Beweis 
dafür, daß die Arbeiterklasse 
nach wie vor In der Vorhut des 
Kampfes gegen soziale Ungerech
tigkeit, tür eine revolutionäre 
Umgestaltung der Gesellschaft 
schreitet?

Davon zeugen beredt auch die 
Erfolge aer internationalen kom
munistischen Bewegung, die Jetzt 
zu einer e.nilußrelchen politischen 
Kraft der Gegenwart geworden 
ist. Bekanntlich hat die erste, von 
Marx und Engels geschaffene 
proletarische Partei (Bund der 
Kommunisten) in ihren Reihen 
nur einige hundert Mitglieder 
gezählt, die die Arbeiter Deutsch
lands und einiger anderer Län
der vertraten. Gegenwärtig verei
nigen 89 kommunistische und 
Arbelterparie.en etwa 50 Millio
nen aktlte Kämpfer für die Ideale 
des Sozialismus und Kommunis
mus. selbstlose Verfechter der 
Interessen aller Werktätigen.

Der Mythos über die Einbuße 
des revolutlohären Geistes durch 
die Arbeiterklasse Ist von ihren 
Klassengegnern erfunden, von 
Jenen, die Ihre Wünsche gern für 
Tatsachen ausgeben. Jedoch die 
Geschichte entwickelt sich be- 
kannUlch nicht nach dem Wunsch 
der Einzelpersonen...

Stepan TITAREN KO, 
Doktor der Geschichtswis
senschaften

»

Kathar.ua
Balkasch.no
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Trotz 
der Kälte

PJÖNGJANG. Klirr e n d c r 
Frost halt nun In den Nordgebtc- 
ten der KVDR an. Die Quecksil
bersäule fällt zuweilen unter 40 
Grad. Doch weder Frost noch tie
fe Schneewehen können die Ar
beit der Holzfäller in der Pro
vinz Tschagan — dem wichtig
sten Gebiet der Holzgewinnung in 
der Republik — unterbrechen. 
Die leistungsstarke Technik, die 
den Arbeitern der Holzgewin
nungsbetriebe zur Verfügung 
steht. Ihr Arbeitsenthusiasmus 
helfen, alle Schwierigkeiten er
folgreich zu überwinden. So hat 
der große Holzgewinnungsbetrieb 
In Jenan den Januarplan vorfri
stig erfüllt. Den Erfolg begün
stigten In bedeutendem Maße der 
sozialistische Wettbewerb zwi
schen den Brigaden und Arbeits
gruppen der Wirtschaft sowie die 
Stoßarbeit der Traktoristen be’m 
Ausrflcken des Holzes, die für 
die Vergrößerung der einmaligen 
Holzrückung und schnelle Beför
derung kämpfen.

(TASS)

Vor dem Sieg der Volksmacht 
war Kuba gezwungen, Fische * 1 
In anderen Ländern aufzukau
fen. Heute ist die nationale Fisch
fangflotte Kubas, die mit mo
derner sowjetischer Technik und 
mit Schiffen ausgerüstet ist, 
eine der größten in Lateinameri
ka, und der mit Hilfe der So
wjetunion gebaute spezialisierte 
Fischereihafen mit neuesten Aus
rüstungen hat nicht selnesglel- 
eben in den Ländern Lateinameri
kas. Das Land verfügt auch über ; 
Konservenfabriken, Hafenkühl
anlagen, Werften für die Repa-
ratur der Überseeschiffe und die 
Herstellung der KüslenschlSe.

UNSER BILD: Fischereihafen 
In Havanna.

Foto: Prensa Latina — APN

Hilfe
der Kollegen

BUKAREST. Die Petrolchemie 
ist der dynamischste Zweig der 
rumänischen Industrie. Ein? sehr 
Koße Rolle bei Ihrer Entwlck- 

ig spielte die Bruderhllfe der
Sowjetunion und anderer soziali
stischer Länder. In den Jahren 
der Volksmacht wurden mit tech 
nlscher Unterstützung der UdSSR 
Betriebe für Erzeugung von Po
lyvinylchlorid. Plasten, syntheti
schem Kautschuk gebaut. Im lau
fenden Planjahrfünft stehen vor 
den Chemikern des Bruderlandes 
große Aufgaben — bis 1980 die 
Erzeugung der wichtigsten Pro
dukte der Petrolchemie fast auf 
das 3fache zu vergrößern. Be! 
der Erreichung dieser Leistungen 
helfen den rumänischen Spezia
listen Ihre Kollegen aus der 
UdSSR und aus anderen RGW- 
Mltglledstaaten.

Universitätsverwaltungen greifen 
Studentenbewegung an

Dle reaktionäre Ver
waltung vieler britischer 
Universitäten und Colleges 
hat eine Kampagne gegen 
die fortschrittliche Studen- 
tenbawegung des Landes 
e'.nge’.eltet.

Angesichts der In den 
letzten Jahren fester ge
wordenen Einheit der Stu
dentenschaft und-der Zu
nahme Ihres Kampfes gegen 
die Beschneidung der Aus
gaben für das Blldungswe- 
sen, will die Leitung vieler 
Universitäten und College; 
gerichtlich verbieten las
sen. daß die Studentenver- 
bände Mittel für Demon
strationen und Proteste so
wie zur Unterstützung der

SEIT LANGEM sind die 
Bergleute, aus der Gru

be „Trudowaja" in Donezk 
mit ihren Kollegen aus der 
Lenin-Grubc in der Polnischen 
Volksrepublik befreundet. Im Muse
um der Grube in Donezk werden 
Souvenirs, Erinnerungsstücke, Te
legramme und Briefe aus der VR 
Polen aufbewahrt Im Gästebuch 
steht die Eintragung der Delegati
on der polnischen Grubenarbeiter: 
„Wir verneigen uns vor dir, Do- 
nczkl Wir werden nie vergessen, 

Zusammenarbeit
der Bergleute
daß hier, auf dem Boden des Don
bass. die erste Kohlenkombine ge
schaffen wurde, die den Grundstein 
für die Mechanisierung und Auto
matisierung der Konlcnindustric 
der Sowjetunion und Polens legte." 

„Heute werden 85 Prozent der 
ukrainischen Kohle mit modernen 
Kombines gefördert, die eine ge
ringe Reichweite haben. Sic arbei
ten in den Kohlenstoßen der Gru
ben, die seit langem Partnerbe
triebe der polnischen Gruben sind. 

। Das sind unter anderen die Kalinin- 
! Grube in Donezk, die Grube ,Ko- 
I tschcgärka' in Gorlowka, die Lcnin- 
i Grube in M.ikcjewka", erzählt der 
i Held , der sozialistischen Arbeit 
I Wladislaw Antipow, noch vor kur
zem Direktor der Grube „Trudow- 
sknja" und heute Leiter der techni
schen Verwaltung des Ministeriums 
für Kohlenindustrie der UdSSR. 
„Die Zahl der Gruben, die Ver
träge über den sozialistischen 
Wettbewerb mit den polnischen 
Kohlebetrieben abschließen, wächst, 
im Frühjahr 1976 besuchte die De
legation der Grube .Krasnoliman- 
skaja' die polnischen Bergleute aus 
der Grube .Petrowski'. Die Kumpel 
aus der Grube .Krasnolimanskaia' 
überreichten den Gastgebern den 
Wortlaut ihrer sozialistischen Ver
pflichtungen sowie Wimpel, mit de
nen die Bergleute aus der Grube 
.Petrowski' ihre Bestbrigaden aus- 
zcichnen."

Die Grube „Krasnolimanskaja" 
ist ein komplexer mechanisierter 
Betrieb, in dem ein sogenannter 
mechanisierter Ausbau, d. h. anlie
gende Aggregate genutzt werden, 
die ein Metalldach über der arbei
tenden Kombine bilden. Mit Hilfe 
eines hydraulischen Svstems folgen 
die Aggregate der Kombine und 
schützen die Grubenarbeiter. Einige 
Brigaden aus dem Donbass fördern 
mit Hilfe solcher Ausbaue bis zu ei
ner Million Tonnen Brennstoff im 
Jahr—8000—10000 Tonnen am Tag. 
Meiner Meinung nach paßt dieser 
Ausbau auch den polnischen Gru
benarbeitern: Wenn Polen in den 
Jahren 1971—1975 24 solche Ag- 
gregate ankaufte, so waren es al
lein im vorigen Jahr 10.

Bemerkenswert ist. daß die wich 
ligsten Baugruppen des Aggregats 
universell, auswechselbar sind und 
In den artverwandten Betrieben der 
UdSSR, der VR Polen und der 
CSSR hergestcllt werden.

Viele Arten der Bergbau- und 
Grubenausrüstungen sind Artikel 
gegenseitiger Lieferungen. Daher 
sind deren Vereinheitlichung und 
Identität der Konstruktionen von 
wichtiger Bedeutung. Die Speziali
sten stellen z B die Aufgabe, daß 
die polnische Kombine mit dem 
Ausbau von Donezk und umgekehrt 

Die Außenhandelsbilanz Frank
reichs hat sich rapide verschlech
tert. Laut Veröffentlichungen 
belief sich das Defizit Frank
reichs !m Handel mit den EWG- 
Ländern. den USA und Japan In 
den ersten elf Monaten des ver
gangenen Jahres auf 28,6 Mil
liarden Franc. Es wird angenom
men. daß es Ende des Jahres 
rund 35 Milliarden Franc ausge
macht hat. Frankreich hatte 
noch niemals zuvor eine so hohe 
negative Bilanz In ihren Außen
handelsbeziehungen gehabt.

Die französische Regierung • 
erklärt diese schwere Lage mit 
den Folgen der Dürre. die im 
vergangenen Jahr viele Gebiete 
des Landes getroffen hatte, sowie 

; mit den belastenden Ausgaben,

nationalen Studentenorga- 
n'.satlonen ausgeben.

Die Verwaltung hofft, 
auf diese Welse die loka
len Studentenorgan'.satlo- 
r.en zu isolieren und sie des 
legitimen Rechts zu berau
ben. Ihre Interessen überall 
m Lande zu verteidigen, 
und zugleich den fort
schrittlichen natlona 1 e n 
Studentenverband zu be
seitigen.

Erstes Angriffsziel war 
die Universität In Lan
caster. । Ihr Vizekanzler 
Charles Carter erklärte, er 
wolle auf eine Gerichtsent
scheidung hin wirken, wo
nach die Zahlung kollekti
ver Mltglledsbelträge an

den nationalen Studenten
verband und den natio
nalen Rat für Verteidigung 
der Bürgerrechte sowie die 
Finanzierung von Kampag
nen gegen die Reduzierung 
der Ausgaben für das Bl 
dugswesen ungesetzl 1 c h
sind.

Zur Juristischen „Be 
stründung" dieser Willkür 
berief sich die Verwaltung 
auf das „Spendengesetz'' 
Sie behauptet, der Studen- 

’.enverband einer Univer
sität oder eines College1 
dürfe entsprechend diesem 
Gesetz Mittel nur für B' 
dungszwecke und nicht fü- 
den politischen Kamp: 
spenden.

KEI'UBLIK SKI LANKA. Ein erfrischendes Bad nach dem Arbeitstag 
'SJF (oben); der „Tunnel" auf dem Gebirgsweg unweit der alten Hauptstadt des Landes 

Kendl (links); am Kal von Colombo haben die Wellen des Indischen Ozeans einen

arbeiten könne. Das Wird vor allem 
dazu getan, damit die neuen Wer
ke für Herstellung von Bcrgbau- 
und Grubenmaschinen bei ihrer 
Inbetriebnahme gemeinsame Aus
rüstungen für die Kohlcnindustrie 
der RGW-Mitgliedstaaten erzeugen

Was für Tendenzen werden in 
der Zusammenarbeit der Speziali
sten und Wissenschaftler aus Do
nezk und Polen merkbar?

Langjährige schöpferische Ver
bindungen bestehen zwischen dem 
Projcktlerungs- und Konstruktlons-

Institut „Dongiproschachtstroi" in 
Donezk und dem Erzbergproicktie- 
rungsbüro in Gliwice, in der Praxis 
der Zusammenarbeit dieser Organi
sationen wird weitgehend die so
genannte „Rezensierung" der Pro
jekte angewandt. Bekanntlich 
kommt der Bau einer Grube teuer 
zu stehen und dauert mehrere Jah
re. Hier ist es nötig, wie sonst 
kaum anderswo, erst wägen, dann 
wagen. Die Projektanten aus Gliwi
ce rieten den Kollegen aus Donezk, 
beim Versatz der großen Grube 
„Jushnodonbasskaja“ Nr. 3 das Ge
gengewicht in der Einkorbförde
rung durch ein Fördcrpciäß zu er
setzen. Das beseitigt die Leerfahrt 
der Förderung, und ihre Durch
laßfähigkeit vergrößert sich. Ihrer
seits kamen die Spezialisten aus 
dem „Dongiproschachtostroi" bei 
der Einschätzung des Grundpro
jekts der polnischen Grube „Pu- 
wek" zum Schluß, daß man mit 
zwei unterirdischen -Transportartc- 
rien anstatt drei auskommen kann. 
Und das ist eine große Einsparung 
von Mitteln.

Der Erfahrungsaustausch mit 
den polnischen Bergleuten wird 
dazu beitragen, daß auch diese 
Frage gelöst wird. Wie Speziali
sten behaupten, befinden sich unter 
den Gebäuden und anderen Anla
gen von Donezk etwa 90 Millionen 
Tonnen Kokcrkohle. Deren Verhau 
ist unmöglich ohne konstruktive 
Maßnahmen, die eine Deformierung 
der Erdoberfläche ausschließen. 
Wenn man diese Vorräte aber vor
übergehend Stillegt, so wird sich 
die Funkfionsdauer von über zehn 
Gruben verkürzen,

In Polen hat man reiche Frf.ih- 
' rungen in der Ausführung der Ah- 
bauarbeiten mit Spülvcrsntz ge
sammelt. Vervollkommnet Wird 
mich unser Versalzverfahren. In 
Donezk ist man mit der Prüfung 
des PrcßvcrsatzkomploXcs fertig, 
dessen Serienfertigung im Jahr 
1977 beginnen wird. Die Nutzung 
der Errungenschaften beider Seiten 
yvird die Lösung dieser Aufgabe 
zweifellos beschleunigen.

Die Polytechnischen Hochschulep 
von Donezk und Schlesien bereiten 
eine gemeinsame Monographie über 
den Schutz von Naturoblekten und 
künstlichen Anlagen vor Einwir
kung der Abbauarbeiten zum Druck 
vor Sie wird ermöglichen, die Er
rungenschaften besser zu sehen 
und die Aufmerksamkeit auf Pro
bleme zu konzentrieren.

„Der Bereich unserer Beziehun
gen ist groß Darin liegt d(e Ge
währ für die künftige Zusammen
arbeit der Bergleute aus Donezk 
und Polen", sagte abschließend 
Wladislaw Antipow.

Sergej CHARTSCHENKO

Außenhandelsdefizit Frankreichs steigt
die mit der Notwendigkeit der 
Erdölbeschaffung 1m Ausland Zu
sammenhängen.

Wie Jedoch die demokratische 
Presse hervorhebt, Ist die Depres
sion im französischen Außen
handel vor allem auf die ungünsti
gen Bedingungen für den Handel 
mit den führenden Partnern 
Frankreichs. Insbesondere mit 
der BRD. den USA und Japan 
zurüc.kzuführen. So vergrößerte 
sich das Defizit 1m Handel mit 
der BRD. dem größten Handels
partner Frankreichs, ------*”’*•
eines Jahres auf das 
und macht zur Zelt

innerhalb 
Doppelte 

11,4 Mil-

Für aktiven 
politischen 
Dialog

CSSR-Außenmlnlster Bohuslav 
Chnoupek hat in einer Erklärung 
festgestellt, daß die Ergebnisse 
der Gesamteuropäischen Sicher
heitskonferenz von Helsinki nach 
wie vor den Hauptgegenstand 
wütender Angriffe der Frledens- 
•felnde darstellen. Diese Kräfte 
versuchten, den Sinn der Konfe
renz in Zweifel zu ziehen. Ihre 
Bedeutung herabzusetzen und 
darzutun. sie nütze nur den sozia
listischen Ländern. Sie seien 
bestrebt, aus der Schlußakte nur 
einzelne Bestimmungen herauszu- 
greifen.

Chnoupek sagte ferner: „Un
seres Erachtens Ist die Tatsache, 
daß sich die Beziehungen zwi
schen den europäischen Staaten 
In der seit der Konferenz ver
flossenen kurzen Zelt normalisiert 
haben, eine ausreichende Ant
wort an diejenigen. die die Er- 
ßbnlsse der Konferenz anzwel- 

In".
In der letzten Zelt habe die 

CSSR einen aktiven politischen 
Dialog mit Staaten anderer Ge
sellschaftsordnung aufgenommen, 
dabei mit einigen von ihnen zum 
ersten Mal In der Geschichte der 
Tschechoslowakei. Allein Im letz
ten Jahr hätten . 20 Treffen auf 
höchster Staats- und Regierungs
ebene mit westeuropäischen Poli
tikern statirofunden.

Der CSSR-Außenmlnlster er
klärte. in den Beziehungen zu den 
sozialistischen Bruderländern und 
vor allem zu der Sowjetunion 
sei ein weiterer erheblicher Fort
schritt bei der Vertiefung der Zu
sammenarbeit und bei der Koor
dinierung der Tätigkeit In allen 
Bereichen 'm Ge'ste des Mar
xismus-Leninismus und des so
zialistischen Internationalismus 
erreicht worden.

Was die Beziehungen zu den 
Entwicklungsländern Asiens. Afri
kas und Lateinamerikas betref
fe. so sei die Tschechoslowakei 
bestrebt, eine günstige Entwick
lung zu fördern, auf die der sich 
verstärkende Kampf dieser Staa
ten gegen Imperialismus und Ko
lonialismus. fite polnische -und 
ökonomische Unabhängig k e 11 
Einfluß ausübt.

FRANKREICH. Kolonnen der 
Werktätigen(unser- Bild) mar
schierten die Hauptstraßen von 
Paris entlang —_von> Nordbahn 
lief'bis zum Pläcc tlc'^L'Opéra'. 
Gernüß fern Aufruf der größten 
Gewerkscht'f'.sveré'nlgungen ve •• 
urteilte d e Arbeiterklasse die po
lizeilichen und gerichtlichen Re
pressalien gegen die streikenden 
Pol} graphlsten_ und forderte ei
ne Regelung des Arbeitskonflikts 
zwischen den Druckern und der 
Administration der Zeitung „Le 
Parlslcn Llbére", der bereits übe.- 
22 Monate währt.

Telefotu; AP—TASS

Harden Franc aus. Das Defizit Im 
Handel mit der BRD ist vor
wiegend auf die Käufe von Aus
rüstungen In Westdeutschland zu- 
r lickzuführen.

Von Jahr zu Jahr wächst auch 
das Defizit im Handel mit den 
USA. Wenn es sich 1971 auf 
2.4 Milliarden Franc belief, so 
erreichte es Im vergangenen Jahr- 
bereits zehn Milliarden Franc.

Die Hauptursache für die 
Schwierigkeiten !m französischen 
Außenhandel liegt in der Politik 
der sogenannten Entfaltung der 
Kräfte, die von den führenden 
französischen Monopolen und

fllE turnusmäßige
Goldverste Ige- 

rurfg des Internationalen 
Währungsfonds (IWF), 
die dieser Tage statlfand. 
fiel zeitlich mit dem 
ersten Jahrestag der 
Konferenz finanzieller 
Führer von mehreren 
kapitalistischen und Ent
wicklungsländern In 
Kingston auf Jamaika 
zusammen. Auf dieser 
Beratung war bekannt
lich eine ganze Reihe 
von Beschlüssen zu 
Währung1!- und Finanz
problemen gefaßt wor
den. Vléle westliche 
Experten hatten damals 
diese Entscheidungen 
sofort als „historisch" 
bezeichnet, eine Ent
scheidung, die ein neu
es Blatt In der Ge
schichte der Währungs
reformen der kapitali
stischen Welt a u f- 
schlägt. Heute Ist man 
Lm Westen geneigt, sich 
daran nicht mehr zu er
innern.

Die Beschlüsse von 
Kingston legitimierten 
unter anderem den Sta
tus des floaten den 
Wechselkurses und er
öffneten den Weg für 
das Demonet'.sleren des 
Goldes. Diese Maßnah
men waren als wirksame 
Mittel zur Unterdrük- 
kung der periodischen 
Ausbrüche von Wäh
rungskrisen gedacht.

Die darauf folgenden

Verletzung der Verfassungsrechte
Immer neue Tatsachen spre

chen von den weitverbreiteten 
Praktiken der Verletzung der 
Verfassungsrechte der Amerika
ner und von der systematischen 
Verfolgung von Kriegsgegnern 
und. Bürgerrechtskämpfern durch 
die Polizei. In San Diego, an der 
USA-Westküste, beginnt eine Un
tersuchung der rechtswidrigen 
Methoden, derer sich Polizei urxd 
FBI in den 60er und 70er Jah
ren zur Verhetzung fortschrittl 
eher Persönlichkeiten bedienten. 
Wie die Presse meldet, scheuten 
die Polizeiagenten nicht vor of
fenem Terror, Gewaltanwendung 
und Erpressung zurück. Anfang 
der siebziger Jahre wurde von

Bankgrupplerungen . betrieben 
wird. Diese Politik besteht darin, 
daß die Monopole auf der Jagd 
nach Profiten entgegen den In
teressen der Entwicklung des 
Landes die Produktion Innerhalb 
Frankreichs einschränken und Im 
Ausland investieren. So schließt 
die Firma Ron Poulenc Textilbe
triebe in Frankreich und Inves- 
Hort In Thailand und Brasilien, 
well dort die Arbeitskraft billi
ger Ist. infolge dieser Handlungen 
stieg das Defir.it der Textilindu
strie fast auf eine Milliarde 
Franc, während noch 1073 ihre 
Erzeugnisse exportiert wurden

Ein Jahr 
der wirtschaftlichen 
Erprobung

KOMMENTAR

Ereignisse haben Jedoch 
die ganze Gefahr dieses 
zur Normalisierung der 
Währungsbeziehung e n 
eingeschlagenen Weges 
veranschaulicht.

Die Instabilität der 
Wirtschaft sowie die 
hohen und ungleichmä
ßigen Inflationsraten, 
die Unausgewogentelt 
der Zahlungsbilanzen — 
all das hatte eine starke 
Schwankung der Wäh
rungskurse vieler kap’- 
tallstlscher Länder Im 
Jahre 1976 zur Folge. 
Der vortlbergehe n d e 
Aufschwung d er D- 
Mark, des Schweizer 
Franks und des Japani
schen Yens ging mit 
Verfall des Kurses des 
britischen Pfund Ster
ling, der Italienischen 
Lire und des französi
schen Franc einher. Die 
In verschiedenen Rich
tungen verlaufenen 
Entwicklungen der kapi
talistischen Währungen 
haben Ihrerseits zur 
Verschärfung der Wl-

dersprüchc zwischen den 
kapitalistischen Staaten 
auf dem Gebiet der 
Währung, der Finanzen 
und der Wirtschaft ge
führt.

Das Währungssystem 
hat von der Reform In 
Kingston nicht profi
liert. Die gespannte La
ge auf den Währungs
märkten kam nur den 
großen transnationalen 
Gesellschaften zugute. 
Sie nutzten die Gelegen
heit, Im trüben Wasser 
der Währungsspekula
tionen zu fischen. Letz
ten Endes trifft die In
stabilität des Währungs
marktes. durch die floa
tenden Kurse noch 
mehrfach verstärkt, die 
Interessen der Werktäti
gen. da die Last der 
wirtschaftlichen Depres
sion und der finanziellen 
Machenschaften auf sie 
abgewälzt wird.

Als sehr wider
spruchsvoll erwiesen sich 
auch die Goldverstelge-

Polizeiagenten eine rechtsstehen
de paramilitärische Gruppe, die 
sogenannte Armee-Geheimorga- 
nlsatlon, gegründet, die Antl- 
krlegsgegner verfolgte. Sie unter
nahm bewaffnete Überfälle, legte 
Brände an und wandte Ein
schüchterung an.

Objekt ständiger Aufmerksam
keit der Polizei wurde die poli
tische Negero rganlsatlon 
„Schwarzer Panther". Mit Hilfe 
von Provokateuren versucht Po
lizei und FBI die Bevölkerung 
gegen diese Organisation aufzu
hetzen. In den Negervlerteln von 
San Franzisko explodierten mehr
mals Bomben und wurden Zusam- 

und dem Staat Devisen brachten.
1976 nahm der Import von Ge

brauchsgütern In Frankreich um 
40 Prozent zu. Es wächst auch 
der Import von Industrieanlagen 
und Ausrüstungen. Heute wird 
Jede zweite Werkzeugmaschine, 
die In Frankreich In Betrieb ist, 
mport'.ert. vorwiegend aus der 
BRD. wobei die meisten davon 
auch, in den französischen Be
trieben selbst gebaut werden 
könnten.

Wie die Zeitung „L' Humanl- 
te“ schreibt, zahle Frankreich ei
nen hohen Preis für den Verzicht 
der Monopole, den Innenmarkt 
und eine umfassende Internationa
le Zusammenarbeit zu entwickeln 
sowie für den Raub an den na- 
t'onalen Reichtümern. 

rungen des Internationa
len Währungsfonds, die 
den schwächeren Part
nern von den USA auf
gezwungen wurden.

Die USA hoffen, mit 
Hilfe dieser Versteige
rungen das Gold als 
allgemeines Zahlungs
mittel zu „entthronen", 
es zu einer herkömmli
chen Ware zu machen 
und damit den alten RR 
valen des USA-Dollars 
zu beseitigen.

Die IWF-Versteige
rungen hatten auf den 
Goldmärkten eine de
pressive Wirkung. Die 
Praxis hat Jedoch ge
zeigt. daß die Goldmärk
te imstande sind, sich 

‘ziemlich schnell und 
schmerzlos der häufigen 
Intervention des Interna
tionalen Währungsfonds 
anzupassen. Der Gold
absatz wurde somit zu 
einem Objekt von schar
fen Auseinandersetzun
gen in der kapitalisti
schen Welt.

Die „historischen" 
Beschlüsse von Kingston 
haben sich somit nur 
für die größten Indu
strie- und Bankgesell
schaften als vorteilhaft 
erwiesen. Sie markierten 
lediglich den Beginn ei
nes neuen Stadiums der 
Währungswl d e r s p r fl
ehe des gegenwärtigen 
Kapitalismus.

Igor DORONIN

menstöße und Schußwechsel pro
voziert. FBI-Agenten verbreite
ten die offensichtliche Lüge, daß 
die Mitglieder des „Schwarzen 
Panthers" angeblich Anschläge 
auf Leiter anderer Negerorgani
sationen planten. Die Polizei un
ternahm des öfteren Überfälle 
auf die Wohnungen von Neger
führern. Der Stadtrat von San 
Diego brauchte bezeichnender
weise etwa ein Jahr, um endlich 
eine Untersuchung über die Ver
letzung der Verfassungsrechte 
und über die Verfolgung von 
Antikriegsgegnern und fort
schrittlichen Negerorganisationen 
elnzulelten.

Zu Vorgängen 
in Ägypten

KAIRO. Im Zuge der Reor
ganisation der ägyptischen Re
gierung, die In Kairo angekündigt 
wunde. Ist der Innenminister 

I Hussein Fahrn! seines Amtes 
I enthoben worden. Er wird dafür 
verantwortlich gemacht, es zu 
den kürzlichen Massenunruhen 

I gekommen lassen zu haben. Diese 
; Funktion übernahm der Minister
präsident Mamdouh Salem' Neu- 

1 ernannt wurden ferner die Mi
nister für Information und Kul- 

1 tur, für Landwirtschaft. Irrlga- 
! Hon, für Tourismus und zivile 
Luftfahrt sowie der Staatsminis
ter für agrarlndustrlelle Vereini
gungen.

Die Hetzkampagne gegen die 
Kommunisten und linken Kräfte, 
denen subversive Tätigkeit vor
geworfen wird. hält an. Nach 
Berichten der halbamtlichen Pres
se, die sich auf eine Erklärung 
des ägyptischen Generalstaatsan
walts Alkalubl bezieht, sind bis 
jetzt über 200 Personen Akten 
angelegt worden, denen Verbin
dungen mit „Illegalen kommunl- 
stlscnen und extremistischen 
Linksorganisationen. die gegen 
die Interessen Ägyptens vorge
hen". beschuldigt worden. Die 
rechtsgerichteten Zeitungen rei
ten nach wie vor Attacken gegen 
die nationale Fortschrittspartei 
Ägyptens.

Der Vorsitzende des Allgemei
nen Studentenbundes Ägyptens 
Sh. Hafez erklärte bei einem 
Treffen mit Präsident Sadat, an 
dem auch andere Mitglieder des 
Rates des Studentenbundes tell- 
nahm. die Jüngsten Unruhen In 
Ägypten seien Ausdruck der 
schweren Lebensverhältnisse der 
Volksmassen gewesen, die hoff
ten, die Regierung werde Ihre 
wiederholten Versprechen eln- 
halten. die schwere materielle1 
Lage der einfachen Ägypter zu 

I verbessern. Der Beschluß der Re-
I erung, die Preise für die le
bensnotwendigsten Waren zu 
erhöhen, ließ jedoch diese Hoff
nungen scheitern, was die unmit
telbare Ursache der Ereignisse 
war.

Studenten hätten sich an don 
Protestaktionen gegen den Be
schluß der Reglerug beteiligt, 
sie wären Jedoch niemals für Ge
walt und Sabotage.

Der Leiter des Studentenbun
des gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß den Werktätigen keine neuen 
Lasten aufgebürdet werden. Er 
verwies auf die Notwendigkeit, 
das Defizit des Staatshaushaltes 
auf Kosten von Personen mit ho
hen Einkommen zu beseitigen. 
Hafez rief die Regierung auf. 
parasitäre Einkommensquellen 
zu bekämpfen und Einfuhrzölle 
für Luxuswaren zu erhöhen. Der 
Meinung der Studenten Ausdruck 
gebend sagte er. es sei notwen
dig. mit der Verschwendung 
Schluß zu machen. die Mindest
löhne anzuhoben, damit sie dem 
Niveau der Preise entsprechen.

Defir.it
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iBriefkasienj
Für die Gesundheit 
der Sowjetmenschen

Guter
Fortschritt

Ich habe mein ganzes Leben im 
Dorf verbracht, und weiß, wie sich 
die Lendwirtschaft in den 60 Jahren 
der Sowjetmacht verändert hat.

Jahrhunderte lang, von Genera
tion zu Generation, war man ge
wöhnt, den Acker mit Pflug und 
Pferdekraft zu bearbeiten. Mit wel
chem Mißtrauen und dann mit noch 
größerem Staunen bewunderten die 
Kollektivbeuem den ersten Traktor, 
seine erste Furchet Die darauffolgen
den „ChTS", „TschTS", „DT", Säma
schinen, Mähdrescher, Karfolfelvoll- 
•mtemaschinen und andere Technik 
erleichterten fortwährend ihre Ar
beit. Einen besonderen Aufschwung 
erlebte die Landwirtschaft in den 
Jahren der Neulanderschließung, als 
jede Wirtschaft Hunderte neue Trak
toren bekam. Das war oino echte 
technische Revolution Im Ackerbau.

Als ich vor JahreA in den Ruhe
stand überging, verfügte unser Sow
chos „Tschurakowski” bereits über 
Hunderte leistungsfähige Traktoren 
und Koxibines, darunter mehrere 
K 700. Den ersten Traktor von einst 
und den heutigen „Kirowez” könnte 
man zum Inbegriff der Erfolge in 
der Landwirtschaft von einst und 
jetzt betrachten.

Die ruhmreiche Kasachstaner Mil
liarde Pud Getreide, die die Land
wirte unserer Republik im vorigen 
Jahr ernteten, war wieder ein Be
weis dafür, wie richtig die sozialisti
sche Organisation der Wirtschafts
führung ist.

Johann HERWALD,
Rentner

Gebiet Kustanai

---------------------- Menschen aus unserer Mitte -----------------------

D’e Meisterschaft „erben“
Es Ist ein Vergnügen, Leonld 

Jakowlewitsch Ewert bei der Ar
beit zu beobachten.

„Um ein guter Werkzeugma
cher zu werden, reichen allein 
die Fachkenntnlssc nicht aus", 
sagt Leonld Ewert und streicht 
mit der Hand über das polierte 
Werkstück. „Fleiß und Geduld 
braucht man dazu."

Ewert lebt schon 17 Jahrp Im 
„Helch der Mlkronen". anders 
gesagt — der Genauigkeit. Sie 
steckt bei Ihm schon sozusagen 
„Im Blut"... Davon, mit welcher 
Präzision der eine seine Arbeit 
verrichtet, hängt die Arbeit ei
ner ganzen technologischen Kette 
ab.

..„Wadlk, bring bitte noch ein 
Werkteil aus dem Nebenzim
mer". hörten die Arbeiter, die 
unweit von der Dreherwerkstatt 
Standen, Ewerts Stimme. Wie 
groß war ihr Staunen, als Wa
dlk. für den es überhaupt keine 
Autoritäten gab. Ewerts Bitte 
eilends erfüllte. Mehrmals hatte 
man es mit Ihm versucht, doch 
alle Mühe schien vergeblich. 
Lange hielt er es auf einem Platz 
nicht aus. Der Werkzeugmacher, 
der den Jungen schon einige 
Wochen beobachtet hatte, fürch
tete. Wadim könne auf Abwege 
geraten. Er beschloß, sich seiner 
ernstlich anzunehmen. Als er ei
nes Tages den Müßiggänger sah. 
rief er Ihn und fragte: „Sag mal, 
warum lungerst du den ganzen 
Tag herum, anstatt einen Beruf 
zu meistern?“

„Hier Ist es langwellig", gab 
der Junge zurück. Ewert, der

Im Beschluß des ZK der KPdSU 
„Ober den 60. Jahrestag dar Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution" 
wird unterstrichen, daß im letzten 
Jahrzehnt für die Entwicklung der 
Landwirtschaft zweimal mehr Geld
mittel investiert wurden, als in allen 
vorhergegangenen Jahren der So 
wjetmacht. Dio Erfolge der Land
wirte Kasachstans waren in diesem 
Jahrzehnt hervorragend: Dio Hoktar- 
erträge stiegen, bedeutend mehr 
Fleisch und Milch wurden an den 
Staat verkauft.

Die Errungenschaften der Sowjet
macht erstrecken sich aber nicht nur 
auf die Produklionssphäre. Auf 
Schritt und Tritt ist die Sorge der 
Partei und Regierung um die Ge
sundheit und Erholung der Werktä
tigen, um ihre Freizeitgestaltung zu

Das Werk 
unserer
Hände

Seif der Feier des 50jährigen Be
stehens der Sowjetmacht sind 10 
Jahre verflossen. In diesem Jahrzehnt 
wurden im Lande etwa 4 000 Groß
betriebe der Industrie produktions
wirksam, wird im Beschluß des ZK 
der KPdSU „Ober den 60. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Oktober
revolution" unlorstrichen. Einer die
ser Großbetriebe ist auch die Ka- 
sachsiener Magnifka, die ich und mei
ne Brigade vom Nullzyftlus an mil- 
bauen halfen. Wir begannen mit dem

Wir bereiten uns auf 
den Laienkunstausscheid vor

Der Beschluß dos ZK der KPdSU 
über den 60. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution ist 
ein Dokument von großem Wert. In 
diesem Dokument wird unter an
derem darauf hingewiesen, daß der 
Sozialismus reelle Möglichkeifen für 
das allseitige schöpferische Wachs
tum aller Mitglieder unserer Gesell
schaft bietet.

Die Kulturschaffenden unseres 
Rayons bereiten sich auf das würdi
ge Begehen des großen Fesles im

beinahe zwei Jahrzehnte In die
sem Betrieb tätig und wie die 
meisten Arbeiter stolz auf ihn 
Ist. konnte es nicht übers Herz 
bringen, daß der Grünschnabel 
Uber das ruhmreiche Bergbau- 
und Hüttenkombinat in Bal- 
chasch so geringschätzig spricht. 
„Übrigens, kann es nicht sein, 
daß dem Jungen alles einerlei 
ist", dachte Leonld Ewert.

Nach kurzer Zelt gelang es 
Leonld. bei Wadim Interesse für 
den Schlosserberuf zu erwecken, 
und er ging zum Meister In die 
Lehre. Heute eifert der Junge 
seinem Lehrmeister In allem 
nach, nicht umsonst nennt er ihn 
„Vater".

Den Tausendkünstler Leonld 
Ewert keimt man Im Bcrgbau- 
und Hüttenkombinat In Bal- 
chasch sehr gut. Ihm werden 
recht komplizierte Bestellungen 
anvertraut. Sein Hallenlelter, 
Amerbek Schissamba je w. erin
nert sich an einen. Fall, da 
Ewerts Erfahrung dringend nö
tig war, doch er war im Urlaub. 
„Vielleicht könnte ein anderer 
das Schneidwerkzeug fertig ma
chen". schlug jemand vor. „Ge
wiß. Ja. Doch es wird sich alles 
In die Länge ziehen, und unser 
Plan?... Das Schneidwerkzeug 
brauchen wir noch heute."

Man hatte Leonld Ewert ge
rufen. und nach paar Stunden 
war alles fertig. Wad-lm Ist stolz 
auf seinen Lehrmeister. Er möch
te gerne seine Meisterschaft „er
ben",

Grigori TUROWSKI
Balchasch

spüren. Im Vorjahr erhielten allein 
die in der Landwirtschaft beschäftig
ten Arbeiter und Angestellten unse
res Gebiets über t 200 vergünstigta 
und kostenlose Einweisungsscheine 
in Sanatorien und Kurorte, 240 
Schocks für Touristenreisen.
. Diese Einweisungen wurden haupt
sächlich Schrittmachern der Produk
tion, Viehzüchtern und Mechanisa
toren zugelellf. Aus dem Kirow- 
Sowchos, Thälmann-Rayon, stärkten 
ihre Gesundheit der Mechanisator 
J. Schwarz im Sanatorium „Arsni", 
die Melkerin N. Nurbokowa im Sana
torium „Mujaldy“, der Traktorist 
T. Akulbekow in Aluschta, die Mel
kerin M. Marfschenko in Karlovy 
Vary.

Tourisfonreisen mit dem Zug „Ka- 
sachsfanez" zu den Lenin-Gedenk-

Bau auf einem öden Steppenflecl, 
heute nimmt das Hüttenkombinat 
Hunderte Hektar Fläche ein. Allein 
unsere Brigade hat Tausende Tonnen 
Stahlkonstruktionon am vierten Hoch
ofen montieren geholfen.

Zu Ehren des bevorstehenden Ju
biläums haben wir allo erhöhte 
Vepflichfungon übernommen, die wir 
jetzt bemüht sind, in täglicher Stoß
arbeit zu erfüllen. Wir sind sfolz 
auf unsere Heimat, auf Sowjctkasach- 
sfan, auf unser Hüttenkombinat, des 
das Werk auch unserer Arbeitshân-

Frlcdrlch SCHWARZKOPF, 
rrigedier Im Trust „Kasmetal- 
lurgstroi“

Leben unserer Heimat vor. In der 
jüngsten Sitzung übernahmen wir 
Verpflichtungen anläßlich das 60. 
Jahrestags der Oktoberrevolution. 
Zur Zeit rüsten wir zum La'on- 
kunstausscheid, der diesem Jubiläum 
gewidmet ist.

Reinhold WAGNER, 
Leiter der Rayonkulturabteilung 
Calkaschino

Gebiet Zclinograd

LITAUISCHE SSR. Märchen
haft schön ist in seinem Winter
kleid der Park in Palanga. Be
sonders anziehend machen ihn 
die nicht zufrierenden Teiche, auf 
denen weiße Schwäne und Enten 
überwintern.

+
MOSKAU. Im Moskauer Aka

demischen GorklKUnstlertheater 
der UdSSR ist das Bühnenstück 
A. P. Tschechows „Iwanow" in
szeniert worden.

Die Regie iUhrt der Hauptrc- 
gisseur des Theaters, Volkskünst
ler der UdSSR O. Jefremow, 
Spielleiter sind S. Desnlzkl und 
I. Wlassow.

Darsteller der Hauptrolle ist 
I. Smoktunowski.

IM BILD: Eine Szene aus der 
Aufführung

Fotos: TASS

Hätten unternahmen 195 Land
wirte. Unter ihnen waren der Bri
gadier der Traktoren- und Feldbau
brigade O. Donnenberg und der 
Fahrer N. Basjuk out dem Sowchot 
„Trudowik", Rayon Nurintkl, der 
Schäler T. Koschkembajew aut dem 
Sowchot „Kojandintki", Rayon Je- 
gindybulak, der Traktorist R. Miran- 
bajew aus dem Sowchot „Krasny 
Okljabr", Rayon Uljanowka.

Für Krankenkost haben die Ge
werkschaftsorganisationen des Ge
biets 1977 über 800 Scheine bereit 
goilelll, die auf Anordnung der 
Ärzte Viehzüchtern, Mechanisatoren 
und anderen Sowchosmitarboifem 
zugewiesen werden.

Die Bedürfnisse der Werktätigen 
auf dem flachen Lande an Heilbe
handlungen und organisierter Erho
lung sollen künftighin noch besser 
befriedigt werden. Dafür tragen die 
ländlichen Gewerkschaftsorganisa
tionen Sorge.

Michael HAFTON

Karaganda

Auch im
Alter umsorgt

Der Beschluß des ZK der KPdSU 
über das würdige Begehen des 60. 
Jahrestags der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution bewegte 
mich, zur Feder zu greifen. In jenem 
fernen Jahr 1917, als der Schuß des 
Kreuzers „Aurora" am 25. Oktober 
den bewaffneten Aufstand verkünde
te, war ich acht Jahre alt.

Ich erlebte all die großen sozialen 
Umwandlungen, dio in unserem 
Lar.de in den 60 Jahren der Sowjet
macht vor sich gegangen sind, bin 
stolz, Bürgerin des ersten sozialisti
schen Staates der Welt zu sein. 
Hier hot jeder Werktätige das Recht 
auf Arbeit, Bildung, Erholung und 
ein gesichertes Alter.

Ich bin im Kinderheim großgezo
gen worden, erhielt Schul- und Fach
schulbildung, war bis zum Übergang 
in den Ruhestand als Arztgehllfln in 
Heilanstalten tätig, war aktiv im ge
sellschaftlichen Leben.

Seit mehreren Jahren bin ich im 
Ruhestand, habe meine Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten, erhalte 
olno ansehnliche Rente, die mir ei
nen sorgenlosen Lebensabend si
chert. Ich freue mich auf jeden 
künftigen Tag, weil er Freude 
bringt. Jeder Sowjetbürger, der sein 
Leben lang aufrichtig und fleißig ge
arbeitet hat, ist von unserem Staat 
auch im Alter umsorgt.

Maria TRIPPEL.
Parteimitglied seit 1939 

Ekibastus

—------------------- Ärztliche Ratschläge '——   '

Wenn es beim Schlucken schmerzt
Der akute Hafsinfekf macht jungen und allen Menschen besonders in der 

kalten Winferzeit zu schallen. Beschwerden beim Schlucken treten auf, An
schwellung der Lymphknoten, Rötung dos Rachenrings, körperliche Schwä
che, Fieber. Man fühlt sich nicht wohl und muß den Arzt aufsuchen. Wo 
aber liegen die Gründe dafür, wenn es beim Schlucken schmerzte

Die Eingänge des Mund- und 
Nasenrachens werden vom lym
phatischen Rachenring umgeben. 
Er besteht aus einer Anhäufung 
von lymphatischen Geweben mit 
spezifischem Aufbau, wie den 
Gaumenmandeln. der Rachen- 
und Zungenmandel oder einfach 
aus Lymphgewebeknötchen und 
-strängen dicht unter der Ra
chenschleimhaut. Diese lympho
epithelialen Gewebe sind Be
standteile des retlkulahlstlozytä- 
ren Systems, das Im Körper weit 
verbreitet Ist und die Fähigkeit 
zur Speicherung, zum Abbau kör
perfremder aber auch körperei
gener Stoffe und zur Bildung von 
Antikörpern hat. Der enge Kon
takt zur Schleimhaut der oberen 
Luft- und Speisewege führte da
zu, von einer Wächterfunktion 
zu sprechen. Erreger, die hier 
elndrlngeh, kommen nach dem 
Passieren der Schleimhaut In 
Kontakt mit den spezifischen Zel
len der Lymphgewebe und wer
den von ihnen aufgenommen. Da
bei werdet^ Antigene frei, die in 
bestimmten Zellen, den Plasma
zellen, die Bildung von Antikör
pern auslösen.

Mandelentzündungen bezeich
net man In der Regel als Angina. 
Angina heißt eigentlich Enge. 
Der Begriff sollte für schwere
akut entzündliche Prozesse Im ge
samten Rachenring reserviert 
bleiben. Solche diffusen Entzün
dungen sind für das frühe Kln 
desalter mH noch nicht voll aus
geprägter immunologischer Ab
wehr charakteristisch. Bel älteren 
Kindern und Erwachsenen kommt 
es häufiger zu einer mehr loka
lisierten Entzündung, entweder

Im Tschaikowsld-Haus
Die Entstehung des Tschaikow

ski- Theaters für Oper und Ballett 
In Perm hat Ihre objektiven 
Gesetzmäßigkeiten. Perm Ist seit 
langem durch seine reichen Kul
turtraditionen bekannt. Doch erst 
unter der Sowjetmacht blühte 
hier die Musikkultur auf.

Seit 1920 hat das Permer 
Theater eine Operntruppe. Im 
Jahre 1926 wurde das erste Bal
lett — A. Adams „Giselle" — 
aufgeführt. Eine ' systematische 
Arbeit begann. Höhepunkte Im 
Leben des Theaterkollektivs wa
ren die klassischen Opernauf
führungen und I. Dsershinskis 
„Der stille Don" und „Neuland 
u.nterm Pflug", S. Potozkls 
..Der Sturm“, womit sowjetische 
Themen auf die Bühne kamen.

Gleichzeitig werden die klassi
schen Traditionen besonders 
gepflegt: Das Ballettrepertoire 
wird durch A. Gllers „Roter 
Mohn", B. Assafjews ..Der 
Springbrunnen von Bachtschlssa- 
ral", P. Tschaikowskis „Der 
Schwanensee" und andere erwei
tert.

Diese Richtungen der Tätig
keit des Ensembles in den ersten 
zehn Jahren der Sowjetmacht 
waren für das Theater von ent
scheidender Bedeutung. Heute 
genießt das Opern- und Ballett- 
theater in Perm den Ruf eines der 
besten Muslkkollektlve des Lan
des.

Aus dem nationalen Repertoi
re wird dem Schaffen von P. I. 
Tschaikowski- besondere Beach
tung geschenkt. Hier wurden zu 
verschiedenen Zelten alle Opern 
und Ballette des großen russi
schen Komponisten aufgeführt. 
1974 standen sie alle 1m Pro
gramm des Tschalkowskl-Opern- 
und-Ballettfestlvals In Perm. 
Kein Zufall, daß das Theater den 
Namen des Komponisten trägt 
und von den Musikern liebevoll 
das Tschalkowskl-Haus genannt 
wird.

Hier werden die selten aufge
führten Opern IrfSzenlert. so 
N. Rlmskl-Korsakows „Das Mäd
chen von Pskow". P. Tschai
kowskis „Die Zauberin". R. Wag
ners ..Lohengrln", Q. Verdis 
„Othello". „Don Carlos", und 
„Ein Maskenball", G. Pucclnls 
„Prinzessin Turandot", W. Mo
zarts „Die Zauberflötc" und an
dere.

Einige Werke erlebten Ihre 
Erstaufführung, darunter A. Dvo
raks „Katlnka und der Teufel”. 
In dieser Operlnszcnlerung wirk
ten auch Solisten des Prager Na- 
ilonaltheaters mit.

In Perm erlebte A. Spada- 
wekklas Oper „Die Stechfliege" 
ihre Premiere, die dann In Thea
tern der Sowjetunion, der Tsche
choslowakei. Bulgariens und Po
lens über die Bühne ging.

Einen bedeutenden Beitrag hat

Nach jedermanns Geschmack
Die Möbelproduktlonsverel- 

nlgung „Alma-Ata" In der Re
publikhauptstadt hat die erste 

! Partie der Möbelsätze „Sputnik 
an das Handelsnetz geliefert. 

| Diese Neuheit besteht aus vier 
Schränken verschiedener Be- 

। Stimmung, die zusammengestellt 
; eine schöne Schrankwand bilden. 
I Serienmäßig wird auch eine 

der Mandeln (Tonsillitis), der 
Rachenwand (Pharyngitis) oder 
der Seltenstränge (Seitenstrang
angina). Wegbereiter dieser Ent
zündungen sind meistens Vlrus- 
Infekte, denen häufig Streptokok
keninfektionen folgen. Neben 
dem Schluckschmerz und der An
schwellung vor allem der Lymph
knoten an den Klcferwlnkeln Ist 
der Lokalbefund durch Rötung. 
Schwellung und Beläge an den 
beteiligten Geweben bestimmt. 
Bel Kindern können zusammen 
mit dem oft hohen Temperaturan
stieg zu Beginn auch Relzer 
schelnungen Im Bauchbereich 
auftreten, die sorgfältiger Beob
achtung bedürfen.

Bel normalem Verlauf gehen 
am dritten bis fünften Tag Fie
ber und entzündliche Erscheinun
gen zurück. Alle, die splche Pa
tienten zu betreuen haben, müs
sen daran denken, daß es sich um 
eine übertragbare Infektions
krankheit handelt. Neben der Iso
lierung sind Bettruhe, welche 
reizlose Kost. Mundpflege und 
nach Bedarf schmerzlindernde 
Mittel angezeigt. Über die Be
handlung mit einem Antibiotikum 
muß der hlnzugezogenc Arzt ent
scheiden.

Häufig wiederkehrende Man
delentzündungen entstehen auf 
der Basis eines chronisch ent
zündlichen Geschehens In der Tie
fe der Mandeln ,m Gefolge häufi
ger Vlruslnfekte oder als Folge 
einer Individuellen Abwehr
schwäche, die sehr unterschiedli
che Ursachen haben kann. Sie 
führen Im Kindesalter oft zu ei
nem erheblichen Rückstand in 
der körperlichen Entwicklung 

das Theater zur Entwicklung der 
sowjetischen Opern- und Ballett
kunst geleistet. Allein In den 
Nachkriegsjahren wurden hier 
mehr als 50 sowjetische Opern 
und Ballette einstudiert. Viele 
von Ihnen entstanden In guter 
Zusammenarbeit des Theaters und 
der Komponisten wie die Opern 
M. Kowals „Sewastopolzy" und 
L. Stepanows „Iwan Bolotnikow", 
für die den Komponisten die 
Staatsprelsc der UdSSR ver
liehen wurden. D. Kabalewskis 
..Die Schwestern" und andere. 
Besonders eng gestalteten sich 
die schöpferischen Kontakte des 
Theaters zu A. Spadawekkla. 
Fast alle Werke dieses Ton
künstlers erlebten In Perm Ihre 
Premieren.

Mit der Inszenierung der 
Opern und Ballette erschöpfen 
sich die Aufgaben des Theaters 
nicht. Am Theater wirken auch 
viele begabte Opernsänger und 
Ballettänzer. Dirigenten und Cho
reographen mit. Sie werden hier 
allseitig gefördert, was ein be
sonderes Verdienst der Leitung 
— des Intendanten S. Chodes und 
des Chefregisseurs I. Keller — 
Ist. Beide haben das Theater In 
den vierziger Jahren übernom
men.

Und noch eine interessante Tat
sache. Im zweiten Weltkrieg wur
de die Leningrader Klrow-Oper 
nach Perm evakuiert und hinter
ließ Im Kulturleben der Stadt ei
ne tiefe Spur. Die Aufführungen 
des Leningrader Ensembles 1m 
Tschalkowskl-Theater waren für 
die Entwicklung dieses Theaters 
von unschätzbarem Wert. Hier 
traten die weltberühmte G. Ula
nowa. N. Dudlnskaja, T. We- 
tscheslowa, A. Schelcst und an
dere prominente Ballettänzer auf. 
Sie setzten für das Schaffen der 
Künstler In Perm neue Maßstäbe. 
Außerdem bildeten die Absol
venten der ebenfalls nach Perm 
evakuierten Leningrader Cho
reographischen Schule später 
den Stamm der Balletttruppe des 
Permer Tschalkowskl-Theaters. 
Seit 1950 kamen an das Theater 
die ersten Absolventen der Cho
reographischen Schule von Perm, 
die von J. N. Heidenreich — der 
früheren Ballerina des Kirow- 
Theaters — Ins Leben gerufen 
wurde.

Das schöpferische Aneignen 
der Lehren der Leningrader Cho
reographischen Schule, die sorg
fältige Pflege des klassischen 
Erbes und die ständige Suche 
nach neuen künstlerischen Mitteln 
und Wegen sind die herausragen
den Merkmale des Balletts In 
Perm, das heute zu den be
sten Ballettensembles der So
wjetunion gehört. Immer wieder 
wird es In der Presse „die Tanz 
akademle" genannt. Und das 
völlig zu Recht. Aus Perm kamen 

mit feinem nationalem Ornament 
verzierte Möbelgarnitur für 
Schlafzimmer angefertigt. Bevor 
man mit der Herstellung der 
Möbelgarnituren begann, hat 
man die Kunden nach Ihrer Mei
nung über diese Erzeugnisse be
tragt. die in einigen Ausstellun
gen demonstriert wurden.

Der Januar war ein Monat der 

und zu psychischer Labilität 
Ferner wächst die Gefahr von 
Nachkrankhelten.

Im Säuglings- und Klelnkln- 
desalter überwiegt die akute Ent
zündung der Rachenmandel, die 
ebenfalls oft durch einen Vlrus- 
infekt elngeleltet wird, unter 
hochfieberhafter schleimig-eitri
ger Nasen- und Rachenentzün
dung verläuft und häufig durch 
eine Mlttelohrbetelllgung kom
pliziert Ist Bel Erwachsenen ist 
diese Form viel seltener und mit 
Brennen Im Nasenrachen und 
schlelmlg-eltrlgem Schnupfen 
charakteristisch.

An den Gaumenmandeln 
kommt es wegen der besonderen 
anatomischen Struktur häufig zu 
chronischen Entzündungen. Bei 
mikroskopischen Reihenuntersu
chungen lassen sich selbst bei et
wa siebzig Prozent der normal 
aussehenden Mandeln Entzündun
gen Im Kryptenbereich nachwei
sen. Solche Veränderungen sind 
also beim Erwachsenen ein „nor
maler” Befund und können des
halb noch nicht als krankhaft 
und schädlich angesehen werden.' 
Nut' wenn die Mandeln Ausgangs 
ort gefährlicher lokaler oder all
gemeiner Erkrankungen sind. Ist 
eine Intensive Therapie, In die
sem Fall die Mandelausschälung 
(Tonsillektomie), gerechtfertigt. 
Aus diesem Sachverhalt heraus 
läßt sich auch die von Patienten 
Immer wieder gestellte Frage 
nach möglichen Nachteilen dieses 
chirurgischen Eingriffs beantwor
ten. Ohne Zweifel haben die Man
deln eine gewisse Bedeutung Im 
Komplex der Immunkörperbll- 
dung. vor allem im Zeitraum vor 
der Geschlechtsreife. Doch sorg
fältige Untersuchungen haben 
keinerlei Ausfallserscheinungen 
nach Tonsillektomie, selbst Im 
Kindesalter, aufdecken können. 
Chronisch rezidivierende, hefti

berühmte Ballerlnen: Preisträger 
des Internationalen Ballettwettbe
werbs In Moskau N. Pawlowa und 
O. Tschentschlkowa: Preisträger 
des Internationalen Ballettwettbe
werbs In Varna R. Schljaplna. 
L. Assauljak. L. Kunakowa und 
M. Daukajew; Preisträger des 
Unlonswettbewerbi L. Fomlnych 
und J. Petuchow sowie die Bal
lettänzer M. Podklna, G. Schlja
plna, K. Schmorgoner, I. Scha
powalow. S. Alexandrow, O. Su
dakow und andere.

Chefchoreograph Nlkplal Bo- 
Jartschlkow Ist einer der talentier
testen jungen Ballettmeister, der 
sein Metier glänzend beherrscht. I 
Er hat eine große Zukunft. | 
Seinen Inszenierungen sind Ge
dankentiefe und Inhaltsreichtum 
eigen. In Perm choreographlerte 
er Ballette, die nach bedeuten
den literarischen Vorlagen ge
schaffen wurden. Den zahlreichen 
Ballettfreunden in unserem Land 
Ist er durch seine originellen 
Inszenierungen von W. Basners 
„Drei Musketiere", S. Prokof
jews „Romeo und Julia", „Drei 
Karten" (..Pique Dame") und 
„Zar Boris", 1. Tschulakls „Die
ner zweier Herren" gut bekannt.

„Ich arbeite gern mit Orlglnal- 
werken“, sagt Nikola! Bojar- 
tschlkow. ..obwohl dabei oft 
Schwierigkeiten entstehen, die 
sich aus oer Übertragung eines 
Werkes, In die Sprache einer an
deren Kunstgattung ergeben.

Zur Zelt arbeite Ich an der In
szenierung von N. Gogols .Pe
tersburger Erzählungen-. Seit 
langem trage Ich mich mit dem 
Gedanken. I. llfs und J. Petrows 
Roman .Die zwölf Stühle* zu cho- 
reographleren. Sicher wird es 
kein Leichtes sein, diesen Roman 
als Ballett auf die Bühne zu brin
gen."

Das fermer Opern- und Bal
lettheater kennen die Kunstver
ehrer In vielen Ländern der 
Welt. Seine Truppe gastierte in 
Zentral- und Südamerika, In 
England. Österreich. Frankreich, 
Japan, Indien. Indonesien. Pa
kistan und Thailand sowie In den 
größten Städten unseres Landes.

Das Opern- und Ballettheater 
In Perm blickt auf sein mehr 
als lOOJährlges Bestehen zu
rück. Sein Schaffen Ist nach wie 
vor aktuell und lebensbejahend. 
Die sorgfältige Pflege der Tradi
tionen der Natlonalkultur und 
enge Verbindungen mit dem Le
ben des Landes gestatten dem 
Theater, komplizierte künstleri
sche Probleme zu lösen und die 
Kunst des sozialistischen Realis
mus mit Werken zu bereichern, 
die unserer großen Zelt würdig 
sind.

W. WALENTINOW 
(Gekürzt aus „Kultur und 
Leben“)

Neuheiten In der Möbelindustrie 
Kasachstans. Seit Jahresanfang 
stellen die Betriebe dieser Bran
che schon fünf neue Möbelgarni
turen her. darunter auch einen 
Möbelsatz für Schüler. Die Mö
belfabriken In Karaganda und 
Ust-Kamenogorsk fertigen jetzt 
schon vervollkommnete Bett- 
coutchs ohne Sprungfedern an. 
Bel ihrer Herstellung wird ela
stischer Latex verwendet

(KasTAG)

ge. von den Mandeln ausgehend« 
Entzündungsschübe abgr können 
das Jeweils bestehende Abwehr
system überfordern und bergen 
damit die Gefahr von schwerwie
genden Nachkrankhelten in sich. 
Hier überwiegt der Schaden den 
Nutzen bei weitem. Die erstaunli
che körperliche und geistige Ent
wicklung vieler Kinder nach der 
Mandelausschälung wird so ver
ständlich. Stets aber erfordert 
die Entscheidung über die zu 
treffenden Maßnahmen große Er
fahrung, oft eine gewisse Beob
achtungszelt und eine kritische 
Einschätzung der Verhältnisse 
und des voraussichtlich erreichba
ren Effektes.

Richtige Lebensweise und Er
nährung Können die Infektions
neigung vermindern und die Ab
wehrfunktion stärken. Tägliches 
kaltes Duschen und anschließen 
des Frottieren. Schlafen In küh
len Räumen, regelmäßige Sport- 
ausübung oder körperliche Ar
beit In frischer Luft. Vermei
dung überhitzter Arbeitsräume, 
eine den Außentemperaturen an
gemessene Kleidung sind wich
tig-

In Jahreszeiten mit gehäuft 
auftretenden „Erkältungskrank
heiten" sind Menschenansamm
lungen stets Infektionsquellen. 
Wer Angina hat, sollte durch 
entsprechendes Verhalten seine 
Mitmenschen nicht unnötig ge
fährden. Infekte werden nicht 
nur durch Tröpfcheninfektionen, 
sondern auch durch Händedruck 
übertragen.

H. J. GERHARD
(Aus „Deine Gesundheit")
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